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Verläßt Rußland die UN ?

NEW YORK . Die amerikanische Presse
billigt einstimmig den Entschluß der Verei -
nigten Staaten , Großbritanniens und Frank -
reichs , die Berliner Frage vor den Sicher -
heitsrat zu bringen . Man nimmt allerdings
an , daß der sowjetrussische Vertreter sein
Veto gegen eine Behandlung dieses Problems
einlegen wird , sodaẞ die Angelegenheit schließ -
lich vor die Vollversammlung kommen wird .
Man hält es nicht für ausgeschlossen , daß
diese dann eine Untersuchungskommission
einsetzen wird , auch die Ernennung eines
Vermittlers wäre verfahrensgemäß möglich .

In Washington wird die Frage erörtert , ob
Sowjetruẞland die UN nicht verlassen werde .

Einer Erklärung des ,,Daily Herald " zufolge
erklärte Wyschinski am Montag einem Zei -
tungskorrespondenten : ,,Rußland wird die
UN nicht verlassen . Wir werden dort weiter -
hin mit den andern Völkern der Welt zu -
sammenarbeiten . "

Militärbesprechungen der Westunion
PARIS . Am Montag fanden in Paris Be -

sprechungen der Verteidigungsminister der
Staaten der Westunion , d . h . Frankreichs ,
Großbritanniens , Belgiens , Hollands und Lu -
xemburgs , statt . Ein Kommuniqué wurde noch
nicht veröffentlicht , da wahrscheinlich wei -
tere Sitzungen folgen werden .

Zwei Vorschläge aus Bebenhausen Kirche in der Welt
Von Dr . Manfred Mezger ,

Das Ergebnis der Arbeitstagung der südwestdeutschen Regierungschefs

BEBENHAUSEN . (Eig . Bericht .) Die Arbeits - zollern mit dem Land Württemberg - Baden ?" will als solche gelten und sie will als solche in

- ne -

tagung der Regierungschefs von Württemberg -
Baden , Südbaden und Württemberg - Hohenzol -
lern am gestrigen Dienstag ergab , wie Staats -

präsident Dr. Gebhard Müller in einer
Pressekonferenz mitteilte , ein Mehrheits - und
ein Minderheitsvotum zu dem Hauptpunkt der
Tagesordnung , der eine Entscheidung darüber
bringen sollte , wie abgestimmt werden soll ,
wenn die erste Abstimmung Gesamtzusam -
menschluß im südwestdeutschen Raum
gativ ausfällt . Das Mehrheitsvotum
kleine Lösung bezeichnet wird von Staats -
präsident Dr. Gebhard Müller und Staats -
präsident Leo Wohleb vertreten , das Min -
derheitsvotum von Ministerpräsident Dr .
Maier . Bei Ablehnung des Gesamtzusam -
menschlusses soll nach dem Mehrheitsvotum

nur eine Frage gestellt werden : , ,Wollen Sie
die Wiederherstellung des früheren Landes
Baden und des früheren Landes Württemberg
einschließlich Hohenzollern ?"

- auch

Der Zusammenschluß gilt in jedem dieser
Länder als erfolgt , wenn eine Mehrheit für ihn
stimmt .

Nach dem Minderheitsvotum käme als zweite
Frage noch folgende hinzu : , ,Wollen Sie die
Vereinigung des Landes Württemberg - Hohen -

Besatzungskosten gefährden den Staatshaushalt

von den Deutschen erwirtschafteten Erträge
produziert werde .

Eine Rede Dr . Pünders vor dem Wirtschaftsrat

FRANKFURT . In der Nacht zum Dienstag
gab der Vorsitzende des Zweizonenverwal -
tungsrates Dr . Pünder im Wirtschaftsrat
eine politische Erklärung zur Frage des Ver -
hältnisses der deutschen Behörden zu den Be -
satzungsmächten ab .

Er forderte , daß der Schwebezustand zwi -
schen Krieg und Frieden , der nun bereits über
drei Jahre andauere und fast ausschließlich
auf Meinungsverschiedenheiten zwischen den
Besatzungsmächten zurückzuführen sei, durch
die Schaffung eines Besatzungsstatutes been
det werde . In diesem müßten auch die Besat -
zungskosten festgelegt und gegenüber ihrer
jetzigen Höhe verringert werden . Mit 4,9 Mil -
liarden RM hätten sie im Rechnungsjahr 1947
35 Prozent des 12,7 Milliarden RM betragen -
den Aufkommens aus den großen Steuern be-
ansprucht . In der französischen Zone sei der

prozentuale Anteil noch höher . Wenn die Be-
satzungskosten im laufenden Rechnungsjahr
auf der gleichen Höhe blieben , so würden sie
schätzungsweise sogar 46 Prozent der verrin -
gerten Steuereingänge ausmachen und damit
eine geordnete Haushaltsführung gefährden .

Der Umfang der amerikanischen Lebensmit -
tellieferungen im Rahmen des Marshall - Planes
müsse nur deshalb so groß sein , weil Deutsch -
land durch das Potsdamer Abkommen von sei -
nen landwirtschaftlichen Ueberschußgebieten
im Osten abgeschnitten worden sei , während
dort jetzt nur noch ein Bruchteil der früher

, , Illegale Zwangsmaßnahmen "
PARIS . Die Außenminister Frankreichs ,

Großbritanniens und der Vereinigten Staaten
haben in der Sonntagnacht dem Sowjetbot -
schafter in Paris Bogomolow die bereits
angekündigte Note überreicht , in der der So -
wjetregierung der Entschluß der Westmächte .
die Berliner Frage vor den Sicherheitsrat der

UN zu bringen , mitgeteilt und begründet wird .
Gleichlautende Noten wurden den Sowjetbot -
schaftern in London und Washington übermit -
telt . Der Inhalt der Note deckt sich im we -
sentlichen mit den bereits veröffentlichten Aus -
führungen , die die drei Außenminister in
ihrem Pariser Kommuniqué vom Sonntag zu
diesem Thema gemacht haben .

, ,Die Berliner Frage " , so heißt es in Punkt
13 dieser Note ,, , ist keine technische Frage , son -
dern zeigt , daß die Sowjetregierung versucht ,
mit illegalen Zwangsmaßnahmen politische
Ziele zu erreichen , das heißt , sich die absolute
Herrschaft über das politische , wirtschaftliche
und soziale Leben der Stadt zu sichern und
sie der Ostzone einzuverleiben ." In dem ab -
schließenden Artikel 14 wird dann erklärt .
daß die gegenwärtigen Umstände „ eine Be -
drohung des Friedens und der internationalen
Sicherheit " darstellten und daß deshalb der

für diesen Fall vorgesehene Artikel 33 der
Charta der Vereinten Nationen maßgebend sei .
, ,Damit der Frieden und die internationale Si -

cherheit nicht länger einer Gefahr ausgesetzt
sind " , sähen sich die drei Regierungen veran -
laẞt ,, , die zur Aufrechterhaltung ihrer Stel -
lung in Berlin notwendig werdenden Maßnah -
men zu ergreifen " und das Vorgehen der so -
wjetischen Regierung dem Sicherheitsrat zu
unterbreiten .

Figl fordert Staatsvertrag

VÖCKLABRUCK . Auf einer Versammlung
der österreichischen Volkspartei forderte
Bundeskanzler Dr . Figl erneut den Ab -

schluß eines Staatsvertrages der Großmächte
mit Oesterreich . Obwohl ein Teil dieser
Mächte , so sagte er . versprochen habe , Oester -

reich zu helfen , gebrauche eine andere Macht
das Land als Werkzeug ihrer internationalen
Politik und vert e ohne Angabe von Grün -
den den Abschluß dieses Vertrages .

Dr . Pünder setzte sich schließlich für eine
Neuordnung des deutschen Exports ein . Die
Verantwortung für den deutschen Außenhan -
del müsse von der JEIA auf deutsche Stellen
übertragen werden . Es seien viel zu viel Roh -
stoffe ausgeführt worden .

Die katholische Kirche ist Weltkirche . Sie

Sowohl das Mehrheits - als auch das Minder - Erscheinung treten . Grundsätzlich darin , daß
heitsvotum sollen der Ministerpräsidenten - sie einzig , ausschließlich und doch universal
konferenz und den Militärgouverneuren vor - die Kirche sein will . Praktisch insofern , als
gelegt werden . Es ist anzunehmen , daß bei
den Rüdesheimer Besprechungen der west -
deutschen Ministerpräsidenten am kommenden
Freitag bereits darüber beraten wird . Staats -
präsident Dr. Müller begründete seine Stel -
lungnahme in der Abstimmungsfrage damit ,
daß er darauf hinwies , bei Ablehnung des Ge -
samtzusammenschlusses bleibe eigentlich nur
noch die Lösung Wiederherstellung der Länder hieß die große Stunde der Christenheit " , inWürttemberg und Baden übrig .

Als zweite wichtige Aufgabe bezeichnete
der südwürttembergische Staatspräsident die

Vorbereitung der Empfehlungen an die Ver -
fassunggebende Versammlung des künftigen
südwestdeutschen Staates . Hier war es not -
wendig , die Vorschläge des Karlsruher Ab-
kommens vom 24. August und der Abände -
rungsvorschläge der Bühler Konferenz vom
16. September aufeinander abzustimmen . In
Karlsruhe hatte man z . B. die Bildung von
vier Landesbezirkspräsidenten vorgeschlagen ,
in Bühl hingegen sich für zwei entschieden .

Zu klären waren weiterhin Rechte und Be -
fugnissse der Landesbezirkspräsidenten und
daraus resultierende Fragen wie : Wer er -
nennt den Landesbezirkspräsidenten ?, sind bei
seiner Ernennung oder Abberufung Stellen
des Landesbezirks zu hören , Ernennung der
Beamten , wieweit sind Weisungen der Zen -
tralregierung für die Landesbezirke bindend ,
wer ist Träger des Vermögens der bisherigen
Länder (Gesamtstaat oder die Länderbezirke ) ,
welche Zuständigkeiten hat der zu bildende
Landeskommunalverband (nach Bühler Ent -
wurf ) usw . ? Gegenüber den Vorschlä -

gen Südbadens , die Landesbezirke mög -
lichst weitgehend zu berücksichtigen , vertrat
der südwürttembergische Staatspräsident den
Standpunkt , daß bei den großen Aufgaben , die
die Zentralregierung in Zukunft zu lösen ha -
ben werde , ihre Belange auch dementspre -
chend Beachtung finden müßten .

In der Montagnachmittagsitzung des Wirt -
schaftsrates war es zu tumultartigen Szenen
gekommen , als in der Debatte über den
Haushaltplan des Rechtsamtes sozialdemokra -
tische Vertreter scharfe Kritik an der Perso -
nalpolitik des Vorsitzenden des Verwaltungs - Da die westdeutschen , Ministerpräsidenten
rates , Dr . Pünder , übten . Sie warfen diesem bereits bei ihrer letzten Zusammenkunft be -
vor , er habe . bei der Berufung des Ministe - schlossen hatten , den Militärgouverneuren
rialdirektors Rudolf Harmening zum Lei - den Zusammenschluß der drei südwestdeut -
ter des Büros für Währungsfragen in politi - schen Länder vorzuschlagen , dürfte die Zeitscher Hinsicht nicht genügend Sorgfalt walten nicht mehr fern sein , da die endgültigen Ent -
lassen . Dieser sei früher SS -Obersturmbann - scheidungen über die Bildung des südwest -
führer gewesen .
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deutschen Staates fallen werden .

Wir sind in der Defensive "

der

Starker Beifall für Bevin in der UN - Vollversammlung / England gegen Abrüstungsvorschlag

PARIS . In der Montagvormittagsitzung der uns die Taten !" Bevin verteidigte dann den
UN - Vollversammlung nahm britische Brüsseler Fünfmächtepakt und das Wieder -
Außenminister Bevin zu der Abrüstungs - aufbauprogramm für Europa . Er bestritt ,
forderung Wyschinskis Stellung . „Dies scheint daß die Westunion gegen Rußland gerichtet
mir ," so sagte er , ein Vorschlag zu sein , um sei . , ,Die russischen Angriffe gegen die Ver -
die übrige Welt zu entwaffnen , während die einten Nationen " , so schloß er sind weder
UdSSR das über ihre eigene militärische mit der Charta der UN vereinbar , noch sind
Stärke gebreitete Geheimnis wahrt ." Er sie erlaubt ." Bevin fand so begeisterten Bei -
stellte fest , daß Moskau gegen die Türkei fall , wie ihn in dieser Form noch selten ein
und Griechenland einen Nervenkrieg führe : Delegierter der UN erhalten hat .

Die sowjetische Spinne will Griechenland
in ihrem Netz einfangen . Wir sind in der
Defensive . Wir sind die Opfer des kalten
Krieges , der gegen uns geführt wird ." Den
Mißerfolg der Atomkraft - und der Abrü -
stungskommission der UN führte er auf die
Weigerung der Minderheit zurück , selbst in
einem nur beschränkten Maße sich den Wün -
schen der Mehrheit anzupassen . Nicht im
Privileg des Vetorechts selbst , aber in des -
sen Mißbrauch wurzele das Uebel .

Der britische Außenminister forderte die
russische Regierung auf , das Vertrauen wie -
derherzustellen . , , Wir brauchen Taten " , so
sagte Bevin ,, , und keine Worte . Zeigen sie

Im Zusammenhang mit dieser Rede wird
von Sachverständigen behauptet , die augen -
blickliche Stärke der russischen Streitkräfte
werde auf 3 bis 4 Millionen Mann geschätzt .

In der Montagnachmittagsitzung der UN -
Vollversammlung sprach sich der tschechoslo -
wakische Delegierte Clementis gegen eine Be -
teiligung seines Landes am Marshall - Plan aus ,
da das amerikanische Wiederaufbauprogramm
einen Teil Europas bevorzuge , der zu einem
neuen Gefahrenherd für die Sicherheit der

Tschechoslowakei werden könne . Im übrigen
unterstützte er die Abrüstungsvorschläge Wy -
schinskis .

Das Hin und Her in Moskau
Amerikanisches Weißbuch gibt Aufschluß über die Verhandlungen mit Molotow und Stalin

WASHINGTON . Am Montagmorgen ist vom Sonderbevollmächtigten eine neue Konferenz

Staatsdepartement ein 77 Seiten umfassendes mit Molotow ,, , die praktisch zu einer nicht
Weißbuch veröffentlicht worden , in dem die mehr endenden Serie von Zusammenkünften

Berliner Frage und die Moskauer Beratungen führte " . Es erwies sich als unmöglich , ein

geschildert werden . Danach haben die Sowjets befriedigendes Abkommen zu erzielen . Mo -

am 14. Juli erstmals gefordert , daß Berlin lotow verlangte , man müsse von dem Grund -

ein Teil der Sowjetzone werden müsse . Im satz ausgehen , daß die Westmächte das Recht
Weißbuch werden dann der erste Besuch bei verloren hätten , in Berlin zu bleiben , durch

Molotow und die erste Unterredung mit Sta - , , das vorliegende Abkommen jedoch berech -

lin am 2. August wiedergegeben . Stalin hat
dabei erklärt , daß die sowjetische Regierung
nicht die Absicht habe , die Alliierten aus

Berlin zu verjagen . Auch erklärte er sich
mit einer Zusammenkunft der vier Mächte
einverstanden , auf der das gesamtdeutsche
Problem erörtert werden sollte . Er stellte
drei Bedingungen : 1. Einführung der Ostmark
in Berlin , bei gleichzeitiger Aufhebung aller
Einschränkungen im Transportwesen ; 2. Ver -
schiebung der Londoner Beschlüsse , doch
sollte es sich dabei lediglich um einen Wunsch
handeln ; 3. Veröffentlichung einer Mitteilung
über die Wiederaufnahme der Verhandlungen
über Berlin . In dem Weißbuch wird erklärt ,

daß man auf Grund dieser Besprechung mit
Stalin überzeugt gewesen sei , die Berliner
Frage regeln zu können .

Um die Einzelheiten zu behandeln , hatten die

tigt werden sollten , dort zu bleiben " . Bei
den folgenden Verhandlungen ging es immer
wieder um den Wortlaut des zu veröffentli -
chenden Kommuniqués , in dem nach Molo -
tow die Regelung der Berliner Krise von der
Frage des Inkrafttretens der Londoner Ab -

machungen abhängig sein sollte . Am 22 . Au -

gust schienen sich die Meinungen so weit an -
genähert zu haben , daß die Westmächte sich
veranlaßt sahen , ihre Forderungen auf ein
Minimum herabzusetzen .

Das Weißbuch schildert dann die in Ber -
lin durchgeführten Besprechungen , bei denen
sich sofort ergeben habe , das Marschall So -
kolowski nicht bereit war , die in Moskau

zustande gekommene Uebereinkunft zu be -
achten . „ Die technischen Besprechungen in
Berlin waren enttäuschender als die einmona -
tigen Verhandlungen in Moskau ."

sie in Sprache , Kult und Verfassung die Gren -
zen unter sich läßt und die Völker umgreift .
Ihr Name ist ihr Programm , und ihr Pro -
gramm ist kürzestens und bestens gesagt mit
ihrem Namen . Sie redet zur Welt , durchaus
nicht zur christlichen . Das wird dem Außen -
stehenden in jedem Falle deutlich . Köln galt
als ein Bekenntnis zum Abendland . Mainz

einem , , Jahrhundert ohne Ethos " . Beides zu -
sammen war ein Auftakt zum Weltereignis des

ten diese Festlichkeiten , nach den Worten be -
bald wiederkehrenden Heiligen Jahres . Soll -

rufener Vertreter , ein einprägsames und nach -
haltiges Bild äußerer und innerer Kraftent -
faltung der Kirche sein , so ist hinzuzufügen ,
daß der betonten Repräsentation die sachli -
chen Voraussetzungen nicht fehlen . Die Stim -

der Kultur , in den vordringlichen Problemen
me der Kirche spricht mit in der Politik , in

der Gegenwart , ganz zu schweigen von der

geistigen Potenz , die sich in der Welt des Bu -
hervorragenden wissenschaftlichen und schön -

ches zu erkennen gibt . In einem Nu von Zeit

eben noch erdrückt und erstickt schien . Die
hat sich vor unseren Augen regeneriert , , was

Kurve der immer wachen Wirksamkeit ist
noch eindeutig im Ansteigen , und das auf -
merksame Urteil bemerkt eine klare Konse -
quenz im Gewinnen und Festigen von Positio -
nen .

Zwar wird sie selbst Widerspruch erheben gegen
Die evangelische Kirche ist Kirche in der Welt .

diese Formel , weil sie anfechtbar ist , aber

wollten die Kirche verstanden wissen als Kir -
falsch ist sie nicht . Ihre großen Theologen

che in der Welt , das heißt : sie kämpfen gegen
die verweltlichte und sie warnten vor der

weltflüchtigen Kirche . Man wird nicht sagen
der evangelischen Kirche unbekannt sei oder
können daß diese schwer einzuhaltende Mitte

daß sie sich nicht darum bemühe ; man wird
aber fragen müssen , ob und wie weit sie dem

ist : dem Gesetz des Geistes und der Freiheit .
Gesetz treu bleibt , nach dem sie angetreten

Geist und Freiheit , richtig verstanden , sind
verbürgt durch den , der allein der Herr der
Kirche ist und ihr den Sendungsbefehl gege -
ben hat . Wo ist die Kraft solcher Sendung , der
Geist solcher Freiheit ? Wo ist Kirche in der
Welt ?

Es liegt auf der Hand , daß hier nicht mit
falschem Maß gemessen werden darf . Das Kri -
terium der evangelischen Kirche liegt in ihrem

Auftrag , nicht in dem üblichen Vergleich mit
der katholischen Kirche : , ,Dort ist Macht , dort

ist imponierende Form , warum seid ihr nicht
auch so ?" Was wäre die evangelische Kirche ,
wenn sie auch so wäre ? Sie hätte aufgehört ,
zu sein . Desgleichen ist zu sagen , daß für die

Gültigkeit einer Botschaft schlechterdings
nichts bewiesen ist , wenn Hunderttausende
ihr zustimmen . Das Kreuz erinnert die Kirche
daran , daß sie Vollmacht nicht in Macht ver -
kehren , Erfolg nicht mit Segen verwechseln
soll . Diese Einsicht macht aber die Verantwor -
tung der evangelischen Kirche nicht kleiner ,
sondern größer . Sie muß sich , so gut wie ir -
gendeine andere Gemeinschaft von Menschen ,
beurteilen lassen nach dem , was man von ihr

sieht . Sie kann sich ihren Verächtern gegen -
über nicht berufen auf ihre verborgene bes -
sere Innenseite . Sie ist Kirche in der Welt .

Ist sie Kirche in der Welt ? Sie distanziert

sich , wie wir hören , vom Kriegerischen ; bleibt
sie im echten Sinne kämpferisch ? Sie rückt ab
vom Militärischen ; ist sie wahrhaft militant ,

d . h . gepanzert und gestiefelt , die Botschaft
des Friedens zu treiben ? Sie plädiert für die
Menschlichkeit ; kann man in ihren Mauern
unverkürzt Mensch bleiben ? Sie steht und fällt

ihrem Herrn ; predigt sie dem Westen zuliebe
oder dem Osten zuleide ? Man darf ohne Ein -

schränkung sagen , daß sie in die Katastrophe
des Volkes sich mitten hineingestellt , daß sie
Schuld bekannt und Hilfe geleistet , mit einem
Wort : daß sie etwas getan hat . Sie wird , hof -
fen wir , nicht allein den Nutzen , sondern auch
die Gefahr solchen Tuns im Auge behalten ;
einmal für sich selbst , denn die Grenze zur

nicht wenigerBetriebsamkeit ist fließend ,
aber für die Welt , die dem Werk so wenig
glaubt wie dem Wort . Und hier scheint die
Frage am deutlichsten und dringendsten zu
werden , ob die Kirche es wagt , Kirche in der
Welt zu sein . Denn es kommt zuerst und zu -

letzt darauf an , was sie zu sagen hat . Man
kann das Wohlwollen des Staates haben , die
Chance der freien Bahn , ein caritative Re -
kordstatistik und Dutzende von ,, christlichen "
Zeitschriften , und doch der leerlaufenden Ma -

schine zum Verwechseln ähnlich sein . Gerade
damit , daß die Kirche sich nicht verkaufen läßt
an tausendfache Dienste , gerade damit tut sie
der Welt den wichtigsten Dienst . Sonst hätte
sie am Ende die Welt gewonnen und ihr Le -
ben verloren .

-

Es ist möglich , es ist sogar wahrscheinlich ,

daß der Kirche die Rückverweisung auf ihren
Grund und Ursprung nicht recht ist : Sie will
weitergehen und tätig sein ohne Störung durch
die besinnliche Frage nach der Richtung des
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Weges . Wäre das aber nicht ein bedenkliches
Erbe aus der jüngsten Vergangenheit ? Schul -
formen , Oeffentlichkeitsansprüche , Einflußge -
biete sind nicht belanglos , aber sie sind Dinge
zweiter Ordnung und verdienen nicht die Lei -
denschaft großer Entscheidungen . Die Kirche
wird viel dringlicher darüber sich klar sein
müssen , was sie in der Schule lehren , auf den
Dächern verkündigen , in die Welt hineinrufen
soll . Es ist ihr gesagt , aber sie muß es selber
hören , ehe sie es weitersagen kann . Solches
Hören und solches Reden ist die Kirche der
Welt schuldig , nicht in herablassender Beleh -
rung , sondern in der Notgemeinschaft mit den
Ratlosen . Sie kann nicht herrschende , nicht
träge , nicht nervöse Kirche sein , denn ihre
Botschaft ist Dienst , Hilfe und Zuversicht .

Oktoberfest im September
N. P. Von allen Bahnhöfen in der UmgebungMünchens konnte man die ganzen Wochen

über Sonntagsfahrkarten nach der Landes -
hauptstadt erhalten . Das erste Mal nach dem
Krieg verkehrten die Trambahnen wieder bis24 Uhr . Es sind Sonderwagen eingesetzt wor -
den mit Schildern ,,Zur Festwiese und zurück " .
Die Schaffner riefen am Stachus , ,Zur Wies ' n !"

wiese waren erstmalig wieder in Betrieb . Mün -
chen hat sich von seinem traditionellen Ok -
toberfest nicht abbringen lassen . Aber diesmal
wurde es schon im September gefeiert . Die
Münchener sind halt fortschrittlich . Deshalb
heißt es schlicht und einfach Herbstfest , viel -
leicht , um nicht Vergleiche mit der großen ,noch unerreichten Oktoberfest - Tradition zu
provozieren .

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Der Landrat / Von Hans Karl Vacano
, , Mit dem kam ' mer schwätza . . " , dies Fazit Kreises . Ihm obliegt also die Sorge für die Finanzminister

zogen sie , die eben aus dem Dorfrathaus Straßen , Volksschulen , die Sportplätze , Alters -

der nach seiner ersten Gemeindebesichtigung er hier staatliches Organ ; als solches hat er
traten . Und sie meinten den neuen Landrat , heime und dergleichen . Gleichzeitig aber ist

wieder in die Kreisstadt davonfuhr . Er hatte den Vorsitz in Kreisversammlung und - aus -
einige Vorschläge zurückgelassen , wie mit
seiner Hilfe doch und trotz allem Baustoffe
zu beschaffen wären , wie der alte Streit um
das Trepp - oder Wenderecht für den Pflug
des Bauern Lämmle auf dem Acker des Bau -
ern Schaible fürs erste bereinigt werden
könne , auch ohne daß gleich eine Flurberei -
nigung daraus werden müsse , und er hatte
auch ein wenig Autorität ausgestrahlt . Gerade
so viel , wie eine ordnende Hand braucht , ohne
daß sie als eine staatliche in Miẞkredit gerät .

Landrats nicht nur in Gemeindebesichtigun -
Nun besteht allerdings die Tätigkeit eines

gen und dem , was an verwaltenden Aufga -
ben daraus entstehen kann , und sie ist auf
den ersten Blick recht unübersichtlich des -
halb , weil seine Funktionen einmal aus den
Zielen der kommunalen Selbstverwaltung ,
zum andern aus denen der staatlichen , d. h .
hoheitlichen Verwaltung erwachsen . Denn derund die öffentlichen Fernsprecher an der Fest - Landrat ist die Spitze des Kreises . Der Kreis
aber ist sowohl Verwaltungsbezirk für die
staatliche Verwaltung als auch genossen -
schaftlich organisierter Selbstverwaltungsver -
band . So ist staatliche Funktion für den Land -
rat vor allem die Aufsicht über die den Kreis
Befugnisse aus der Württembergisch - Hohen -
bildenden Gemeinden . Hier ergeben sich seine

zollernschen Gemeindeordnung : er hat einer -
seits sicherzustellen , daß die Gemeinden im
setzen verwaltet werden , andererseits aber
Einklang mit der Verfassung und den Ge -

sie in der Erfüllung ihrer Pflichten und trägt
schützt er sie auch in ihren Rechten , fördert

dabei Sorge , daß sie in ihrer Entschlußkraftund Verantwortungsfreudigkeit nicht gehemmtwerden . Was ihm mißfällt , kann er beanstan -
den und durch Anordnungen abstellen , ja er
kann ihm notwendig erscheinende Maßnah -

selbst vornehmen oder durch Beauftragte vor -
men an Stelle und auf Kosten der Gemeinde

nehmen lassen .

Daß in den Schießbuden nur mit Arm-
brüsten à la Wilhelm Tell geschossen wird
und daß man in den Erfrischungszelten manch -
mal noch Lebensmittelabschnitteabgeben muß ,erinnert daran , daß es erst drei Jahre seitdem letzten Krieg her ist . In langsamer Fahrtschiebt sich ein Streifenjeep der Military Po -
lice durch die Menschenmenge . Aber wenn es
knallt , dann sind es keine Amis , sondern nur
der Haut - den - Lukas ! Er allein darf mit Zünd -
hütchen arbeiten . Und das tut er unentwegt .Die kraftstrotzenden Bauernburschen sind stolz
darauf , wenn sie den Lukas zehnmal hinter -
einander zum Knallen gebracht haben .

Brathendl kosten acht bis fünfzehn DM .
Man fragt sich , ob es überhaupt Leute gibt ,
die sie essen können . Da aber immer wieder
neue auf die Spieße gesteckt werden - Back -
hendl natürlich muß es wohl auch genug
Wiesenbesucher geben , deren Börse und Ma -
gen diese knusprigen Kalorien vertragen . Die
Preise sind gegenüber den seligen Vorkriegs -
zeiten durchweg gestiegen . Der Besuch der
einzelnen Vergnügungsstätten kostet im Durch -
schnitt 50 Pfennig . Unter dem vielen Volk , das
sich auf der Wies ' n drängt , sind viele , , Seh -
leute " . Man merkt es daran , daß die Karus -
sells nur viertelbesetzt sind , oft stehen sie so -
gar still . Die Menschen betreten nur verein -
zelt und zögernd die Schaubuden , mögen die
Ausrufer mit Mikrophon und Lautsprecher auch
noch so delikate Details verraten .

Die Schausteller klagen alle , daß das Ge -
schäft sehr zurückgegangen ist . Während das
Standgeld , die Steuern , die Löhne , kurz die
gesamten festen Kosten fest geblieben sind .
haben sich die Einnahmen außerordentlich
verringert . , , Sehen Sie " , sagt ein alter Schau -
steller , der seine kleine Schaukel nur wenig
zu schmieren braucht ,, , ich habe gestern nur
sechs Mark Reinverdienst gehabt . Und der
Winter steht vor der Tür . Dann ist es aus mit
unserem Gewerbe . Und so geht es den mei -
sten . Nur die Scooter und die Toboggans und
die Freß - und Saufzelte verdienen !"

So ist es . In den großen Bierzelten herrscht
ein Mordsbetrieb und eine ununterbrochene
Gaudi . Kapellen bis zu 30 Mann stark spielen
auf . Die Reserls und Kathis schleppen ganze
Batterien von Maßkrügen weg . Jeder hat vor
sich auf dem Tisch eine gehörige Brotzeit , und
die Schweins - , Brat - , Stockwürst , Regensbur -
ger und Wiener sind gut gefragt . Fettriefende
Münder werden behaglich mit Achtprozentigem
abgespült . Auch hier geht die Liebe durch den
Magen . Die Liebe des Bayern zu seiner Okto -
berwies ' n . Entschuldigens bittschön : zu seiner
Herbstwies ' n natürlich .

Der Hahn

Von Johannes Kirschweng
Wir haben einen Hahn . Eigentlich sollte er

schon lange zu einem Sonntag geschlachtet
sein . Aber als wir ihn bekamen , da schien es
allen , es sei noch nicht genug an ihm , und es
lohne sich wirklich noch nicht , ihn zu schlach -
ten . Er solle ruhig noch ein paar Wochen le -
ben , im Garten scharren , Würmer und Kä -
fer aufpicken , Kartoffelschalen und derglei -
chen fressen , und so allmählich respektabel
genug werden , um im Brattopf zu landen .

Aber ich glaube , wir haben uns da gegen -
seitig etwas vorgemacht . In Wirklichkeit war
es wohl so , daß wir alle in der ersten Nacht ,
noch in der Dunkelheit , aber doch schon ge-gen Morgen , den Hahnenschrei hörten und
uns dann noch eine Zeitlang daran freuen
wollten . Und nicht nur das . Wir haben , seit
unser Hund sterben mußte , an tierischemLeben nur noch eine Katze im Haus gehabt ,
dazu noch eine , die im ersten Kriegsjahr , als
wir nicht da waren , völlig auf eigene Faustgelebt hat und dabei recht verwildert ist , nur
alle paar Tage einmal auftaucht und bei dem
geringsten Versuch , sie zu streicheln oderauch nur zu berühren , wild faucht und die
Flucht ergreift . Gleich nach unserer Rück -
kehr aus der Fremde haben wir auch nochMäuse gehabt , aber die Belebung des Hau -ses durch sie war nun auch wieder nicht an -

Zugleich aber ist der Landrat in die Ver -
tretungskörperschaften des Kreises eingeschal -
tet : in die von den Einwohnern des Kreises
gewählte Kreisversammlung (den Kreistag )
und den Kreisversammlungsausschuß (Kreis -
ausschuß ) . Dadurch wird er zum Exponenten
der Selbstverwaltung und zum Träger der
freiwillig oder auf Grund gesetzlich bestimm -
ter Einzelfälle übernommenen Aufgaben des

von

29 . September 1948

von Dr . Josef Wirth zum badischen Mini -

Finanzminister Dr . Köhler 70 Jahre

Der stellvertretende Ministerpräsident und
Württemberg - Baden ,

Reichsfinanzminister a . D. , Dr . h . c . Heinrich

tag . Dr . Köhler , bereits 1920 als Nachfolger
Köhler , begeht heute seinen 70 . Geburts -

schuß und er hat insbesondere die dem Kreis ster der Finanzen gewählt , wurde 1923/24
vom Staat übertragenen Obliegenheiten SO und wiederum 1927 badischer Staatspräsident .
die Polizeigewalt , die Standesämter , die Durch - Im Herbst 1945 trat er als stellvertretender
führung von Landtagswahlen wahrzuneh - Ministerpräsident in das erste Kabinett Würt -

temberg - Badens ein und übernahm schließ -
lich das Portefeuille des Finanzministers .

seines Herzens mit seinem Land verwachsen
Heinrich Köhler , der sich mit allen Fasern

fühlt , hat einen wesentlichen Teil zur Konsoli -
dierung der Verhältnisse seiner Heimat in den
schweren Krisenjahren der jüngsten Vergan -

terliches und uneigennütziges Ausharren auf

genheit beigetragen . Die Bevölkerung Würt -
temberg - Badens wird ihm für sein unerschüt -

schwierigem Posten dankbar sein .

men .

Eine neue Kreisordnung für Württemberg -
Hohenzollern ist zwar erst in Vorbereitung .
Doch sind die Grundsätze für die Verwaltung
der Kreise in der Hohenzollernschen Amts -
und Landesordnung von 1900 heute noch
durchaus verwendbar . Es zeigt sich schon in

Preußen , „Diktator des Kreises " , oder , wie in

den Institutionen der Kreisversammlung , daß
der Landrat nicht mehr , wie im früheren

der jüngsten Vergangenheit , Vasall eines
Kreisleiters , sondern wieder ein durch jene
Kontrollorgane bei gewissem persönlichem
Geschick mehr geförderter als gehemmter

-

politischer Beamter geworden ist . Mit der
von ihm zweimal jährlich zu berufenden Kreis -

versammlung als oberstem Kontrollorgan hat
er die allgemeinen Kreisgeschäfte wie Ver -
fügungen über Kreiseigentum , Anleihen , Be-
lastung der Kreisangehörigen mit Kreisab -
gaben und Umlagen , den Kreishaushalt , die
Zahl und Besoldung der Kreisbeamten zu be -
sprechen . Mit dem Kreisversammlungsaus -
munalen Kreisangelegenheiten

dem eigentlichen Verwalter der kom -

Vorbereitung und Ausführung der Beschlüsse
berät er die

der Kreisversammlung und sorgt für ihre

Monatlich 150 DM für Verfolgte
STUTTGART . Der parlamentarische Beirat

des süddeutschen Länderrates hat am Mon-
tagabend das Wiedergutmachungsgesetz auf
der Grundlage eines Entwurfes vom 26. Au-
gust einstimmig gebilligt . Danach sollen die
politisch Verfolgten für jeden vollen Monat
Haft 150 DM Entschädigung erhalten . Ihre
Zahl beträgt in Bayern 42 000, in Württem -berg - Baden 12 500, im Lande Hessen 12 000,
Bremen 17 000, in der britischen Zone 82 000
und in der französischen Zone 15 000 . In der

des Entschädigungsgesetzes Forderungen stel -
USA - Zone wird die Zahl derer , die auf Grund

len werden , auf mindestens 200 000 geschätzt .
Da die Länder die erforderlichen Beträge nicht

mit den Selbstverwaltungsorganen und nicht folgten zur Verfügung gestellt werden . Etwa

Das ist eine Fülle von Geschäften , die , ge - aufbringen können , werden 10 Prozent des La -rade da sie nur in verständigem Ausgleich stenausgleichsaufkommens den politisch Ver -
mit widerspruchslos hinzunehmender staat - 30 000 verschleppte Personen stellen ebenfallslicher Zwangsgewalt erledigt werden können , Forderungen auf Wiedergutmachung .eine Persönlichkeit von besonderer Verhand -
lungsbereitschaft erfordern , deren Autorität

schuß -

prompte Erledigung .

-

den und durch Kenntnisse , Tatkraft und eini -

trotz Ernennung durch das Innenministe -
rium im wesentlichen selbst erworben wer -

gen Mut überzeugen muß . Der echte preu -
Bische Landrat konnte einmal als nahezu un -
umschränkter Herr in seinem Kreise auftre -
ten . In Württemberg und Hohenzollern war
das nie der Fall , und in dem Landrat unserer
Tage , der wieder neben und in seiner Kreis -
versammlung steht , werden nur Traditionen
lebendig , die ihn bei einiger Klugheit nicht
daran hindern , aus einer verwaltenden Tä-
tigkeit eine zugleich schöpferische zu machen .

Nachrichten aus aller Welt
FRANKFURT . Während des vergangenen Wo -

chenendes tagte der Zentralverband der Flieger -
geschädigten in Frankfurt a . M. Im Vordergrund
der Beratungen stand das Problem einer aus -
reichenden Entschädigung beim Lastenausgleich .
Es wurden ferner Pläne zur Selbsthilfe auf dem
Gebiete der Hausratbeschaffung und des Wieder -
aufbaues beraten .

BONN . Ueber das Wochenende waren 30 maẞ -
gebende Politiker , Wirtschaftler und Parlamen -
tarier der CDU / CSU , der SPD und der FDP /
LDP /DVP in St. Goar versammelt , um die Pro -
blematik der deutschen Demokratie zu behan -
deln . Das Kernproblem war die Frage , wie einer
Radikalisierung der Massen begegnet werden
könne .

DORTMUND . Auf der Strecke Vorhalle - Hagen
in Westfalen entgleiste in einer abschüssigen
Kurve ein vollbesetzter Triebwagen mit Anhän -
ger und stürzte in den Straßengraben . 70 Fahr -
gäste wurden verletzt , von denen 32 ins Kran -
kenhaus eingeliefert werden mußten .

HAMBURG . Der SPD - Abgeordnete der Ham -
burger Bürgerschaft Kurt Masch wurde
einem britischen Militärgericht , weil er drei Eng -
länderinnen , die im Badekostüm zwar als solche
nicht erkenntlich waren , in seiner Strandburg
ungebührlich behandelte , zu sechs Monaten Ge-
fängnis verurteilt .

von

BERLIN . Dem Verbot russisch lizenzierter Zei -
tungen in den Berliner Sektoren ist jetzt ein
Verbot der amerikanischen Militärregierung für
den Vertrieb russisch lizenzierter Druckschriften
in der amerikanischen Zone Deutschlands ge -
folgt . Die deutschen Behörden müssen die Aus -
führung der Maßnahmen überwachen .

gendes , krähendes Leben hat ! Zunächst hatte
es ja durchaus die Neigung , dem einsamen
Garten zu entfliehen und irgendwohin zu ge -
langen , wo es Scharren von Hühnern gab
und andere Hähne und Misthaufen und sich
freundlich erweisende Pferde . In diesen Ta -
gen hieß es bei uns immer wieder : ,, Ist der
Hahn noch da ? " Und oft genug war es not -
wendig , ihn in der Nachbarschaft zu suchen
und mühsam nach Hause zu bringen . Jetzt
scheint er zu wissen , wohin er gehört . Wenn
der Stall geöffnet wird , spaziert er ganz ge -
mächlich in den Hof , sieht sich da nach
Freßbarem um , geht ihm mit Eifer , aber doch
auch mit Würde zu Leibe , kräht ein - oder
zweimal , aber nur mit halber Kraft vorerst
inzwischen unter den Heerscharen des chine -
und begibt sich dann in den Garten , wo er

sischen Kohls , auf den wir so stolz waren ,
Verwüstungen angerichtet hat unseren ge -

hand wenigstens noch - , und da ist er nun
wöhnlichen Grünkohl verschmäht er , vorder -

ganz daheim .

keinen richtigen Dunghaufen zur Verfügung
Er fängt an zu scharren , und wenn wir ihm

stellen können für diese Uebung , so kann das

wenig beeinträchtigen . Der herbstliche Garten
unser Vergnügen , ihm zuzusehen , doch nur

ist durch dieses farbige Tier wunderbar be -
lebt . Die Melancholie , die leicht genug über
ihm liegen kann , ist hinweggenommen . Es ist
zwar kein sommerliches Leben , kein überströ -
mendes , heißes und berauschendes , das uns

durch einen Großbrand hundert Gebäude einge -

PARIS . In den Pathé - Marconi - Werken wurden

äschert .

BERN . Wie vom Schweizer Bundesrat mitge -
teilt wird , hatte der frühere Reichsbankpräsident
Dr . Schacht sich über die Aussichten für eine
Aufenthaltserlaubnis in der Schweiz erkundigt .
Seinem Auftraggeber wurde geantwortet , daß
Schacht nicht mit einer Genehmigung zu rechnen
habe , da sein Leben nicht gefährdet sei und des -
halb keine Notwendigkeit bestünde , ihm in der
Schweiz Asyl zu gewähren .

ROM . Der Generalsekretär der italienischen
kommunistischen Partei , Togliatti , erklärte
auf einer Sitzung des Zentralausschusses seiner
Partei , daß der Krieg nicht unvermeidlich sei ,
im Gegenteil seien die Positionen des Friedens
verstärkt worden und alle Manöver zur Isolie -
rung der UdSSR seien gescheitert .

FLORENZ . Beim Cascine - Autorennen wurde
ein Wagen gegen einen Absperrpfosten geschleu -
dert , hinter dem sich die Menge der Zuschauerdrängte . Acht Personen kamen ums Leben und
etwa 20 wurden verletzt .

WASHINGTON . Der britische Schatzkanzler
Sir Stafford Cripps ist von Kanada aus in Wa -
shington eingetroffen , wo er an der Tagung der
Gouverneure des Internationalen Währungsfonds
und der Wiederaufbaubank teilnimmt .

RIO DE JANEIRO . Auf dem Dampfer , , Ma -
nuense " , dessen Passagiere sich hauptsächlich aus
Wallfahrern aus dem Amazonasgebiet zusammen -
setzten , brach in der Marajobai ein Brand aus ,
dem 60 Menschen zum Opfer fielen .

schreiben können , ohne noch einmal in den
Stall hinabzusteigen und mich nach seinem Ge -
genstand umzusehen . Wenn das vor vierzehn
Tagen noch geschah , fing er ein wildes Ge -
schrei und Geflatter an . Jetzt aber gab es
nichts anderes als ein blödes , aber beruhigtes
Inslichtstarren , ein ganz leises Heben der
Flügel und Stille . Der Hahn hat gleich in der
ersten Stunde die Hühnerstange gefunden , die
doch seit Jahrzehnten völlig verwaist war , und
da schläft er nun , bis er das Herannahen des
neuen Tages spürt . Ich bin froh mit diesem
Hahn , ich kann es nicht anders sagen . Ich bin
durch ihn auf eine neue und schon fast ver -
gessene Weise mit der Welt des Lebendigen
verbunden . Einmal wird er sicher daran glau -
rung nicht immer entziehen können . Aber ich
mag doch nicht daran denken .

ben müssen , wir werden ihn der Volksernäh -

Dr . Georg Schmückle gestorben
Wie jetzt erst bekannt . wird , ist im Alter von

Folgen eines Schlaganfalls am 8. September ge -

68 Jahren der Dichter und Schriftsteller Georg
Schmückle auf seinem Allgäuer Gut an den

storben . Wenn auch die Persönlichkeit des frü -

anfechtbar war , einige seiner vor 1933 geschrie -
heren Gaukulturwarts von Württemberg höchst

benen Prosawerke , vor allem die schwäbischenAnekdoten und Erzählungen und vielleicht einhalbes Hundert seiner in verschiedenen Bändenveröffentlichten Gedichte werden in jeder schwä -
bischen Literaturgeschichte ihren Platz haben .
Von Schmückles Dramen wird nichts übrig blei -

Nicht zuständig
BADEN - BADEN . Die westdeutschen Län -

derchefs hatten an die drei Militärgouver -
neure die Bitte um eine Unterredung über
das Problem der Demontagen gerichtet . Die
Generäle Clay , Robertson und Koenig ha -
ben übereinstimmend geantwortet , daß sie
für diese Frage nicht zuständig , vielmehr

worfen seien . General Koenig hat in sei -
den Weisungen ihrer Regierungen unter -

daß der von den Ministerpräsidenten beab -
nem Schreiben noch zum Ausdruck gebracht ,

sichtigte Schritt auch über deren Zuständig -
keit hinausgehe und er hat darauf hinge -
wiesen , daß alles getan worden sei , um die
Auswirkungen der Demontage zu mildern .
Eine unangebrachte Agitation und ungestüme

Demontageproblem
Initiative könne der Entwicklung , die das

inzwischen genommen
habe , ( gemeint ist wohl das Eingreifen Mar -
shalls in der Demontagefrage . D. Red .) nur
schaden .

Strölin rettete Franzosen

STUTTGART . In der Spruchkammerver -
handlung gegen den ehemaligen Stuttgarter
Oberbürgermeister Karl Strölin sagte der
Leiter der elsässischen Sozialversicherung ,
Zeuge Heitz , aus , daß er zusammen mit
20 anderen Elsässern nur durch die Bemühun -
gen Strölins vor der Hinrichtung bewahrt
worden sei . Heitz hat im Jahre 1946 seine
Erinnerungen aus der Zeit der Haft in einem
Buch herausgegeben , das er Strölin widmete .

Haushalt vor dem Finanzausschuß

TÜBINGEN . Der Finanzausschuß des süd -
württembergischen Landtages trat am Mon -
tag in Bebenhausen zu einer Sitzung zusam -
men , um über den neuen Haushaltsvoran -
schlag zu beraten .
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Kulturelle Nachrichten

In Gegenwart zahlreicher französischer und

Remagen der Film - Union AG , Baden - Baden ,
deutscher Ehrengäste wurde das Filmstudio

eingeweiht . Zunächst wurde eine große Synchro -
nisierungshalle fertiggestellt , eine Kopieranstalt
und eine Aufnahmehalle werden folgen .

Die Vortragsreihe des Deutschen Theaters und
des Südverlags in Konstanz eröffnet am 4. Ok -
tober Viktor Mann , der Bruder von Thomas
und Heinrich Mann , mit einer Vorlesung aus
seinem Werk „ Bildnis einer Familie " .

Der bayerische Finanzminister Dr . Kraus hat die
Schließung des Bayerischen Staats -
Schauspiels gefordert , um den Staatshaus -
Forderung damit , daß augenblicklich die Existenz
halt zu entlasten . Dr . Kraus begründete seine

selbst in Zeiten schwerster wirtschaftlicher Not
eines Staatsschauspiels unnötig sei . Bisher ist

die Schließung eines der Bayerischen Staatsthea -
ter nie erwogen worden .

Generalmusikdirektor Eugen Jochum wurde
vom Senat der Hansestadt Hamburg der Profes -
sorentitel verliehen .

In Berlin wird Ende September eine neue
, ,Internationale Zeitschrift für Politik und gel -

„ Der Monat " , ihr Herausgeber ist der Ame -
stiges Leben " erscheinen . Sie trägt den Namen

rikaner Melvin J. Lasky .
Der berühmte Kammersänger Max Lorenz

hat ein Engagement an die Metropolitan - Opera
in New York abgeschlossen , wo er hauptsächlich
in Wagneropern auftreten wird .

Um den Eifer der polnischen Gelehrten in der
Beschaffung von Beweisen für die slawischegenehm , und wir taten alles , um ihr ein jetzt aus ihm grüßt , aber es ist doch Leben , ben , sein Bauernkriegroman " Engel Hiltensper - Vergangenheit der deutschen Ostgebiete " zu stär -Ende zu machen . So blieb es denn bei der und man kann sich daran erinnern , wie es hier ger ", mit dem er seinen vornazistischen literari - ken , hat die Polnische Historische Gesellschaft

in diesem Bezirk noch keine Gärten und Häu -
ser gab , nur sumpfige Wiesen und Wald und
den Fluß , an den beiden Grenzen . Da war sicher
auch um diese Jahreszeit der Strom des Le -

Katze , und das ist nun doch wenig für einHaus , in dessen Bereich es früher Kühe undSchweine und Gänse und Hühner gab . Ichhabe schon einmal erzählt , wie unter so -
tanen Umständen sogar das Hühnergegacker
aus dem Nachbargarten es einem antun kann ,
daß man in Träumereien versinkt und in ungeflügeltes Wesen , und um den einsamenlängst vergangenen Tagen lebt .

bens nicht versiegt , da gab es Wildenten und
Reiher und noch viel anderes geflügeltes und

Hahn werden die Schatten all dieses versun -Aber es ist doch etwas ganz anderes , wenn kenen Treibens lebendig .man im eigenen Garten so ein Stück stolz Aber jetzt , da ich schreibe , ist es Nacht . Wiedaherschreitendes , scharrendes , flügelschla - hätte ich da diese kleine Betrachtung nieder -

schen Ruhm begründete , zeigt am besten seine
Fähigkeiten und Grenzen . Schmückle als Schrift -
steller war ein anekdotisches Temperament , nicht
der Geist , sondern die Leidenschaft führte seine
Feder , was er haßte , bekämpfte er und was erliebte , überschätzte er maßlos . Als der tapfere
Kämpe für einen Schwäbischen Bund " und ei -
nen süddeutschen Föderalismus ins Hitlerlager
überging , verblaßte auch seine Schriftstellerei zu
einem maßstablosen grobianischen Romantizis -
mus , der vor kindlicher Geschichtsklitterung nicht
haltmachte .

hohe Geldpreise für die Auffindung von Spu -
ren polnischer Geschichte in den be -
setzten Gebieten Pommerns und Schlesiens aus -
gesetzt . Nach der Honorarhöhe zu schließen , muß
es sich um eine recht mühselige Arbeit handeln .

Der bisher bekannte längste Roman in
Fortsetzungen stammt aus der Feder von
Adele Garrison und erscheint ohne Unter -
brechung seit dem Jahre 1915 in einer amerika -
nischen Zeitung . Sein Ende ist noch nicht abzu -
sehen . Die bisher veröffentlichten Kapitel wür -
den in Buchform über 125 Bände füllen .
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A. September 1948 SCHWÄBISCHES TAGBLATI

AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN
Gefährdete Baumwollversorgung - trotz Ueberfluß

ad . Die seit einiger Zeit bei der Textilindu -
strie eingetretene besorgniserregende Gefähr -
lung der Baumwollversorgung für die Spinne -
reien der Bizone zwingt zu einer gesteigerten
Verwendung von Haushaltlumpen . Leider reicht
der Inlandanfall , der monatlich auf 100 Tonnen
geschätzt wird , keinesfalls aus . Für Reiß - und
Spinnzwecke stehen knapp 500 Tonnen Hadern
zur Verfügung und es müssen somit weitere 500
Tonnen monatlich eingeführt werden . Verschie -
dene Firmen haben zwar in letzter Zeit größere
Einkäufe in Amerika , der Schweiz und in Eng -
land vorgenommen , doch sind die Kontrakte bis -
her noch nicht von der JEIA genehmigt worden
Man muß daher versuchen , durch neue Lumpen -
aktionen die Versorgungslücke zu füllen , um die
Reißereien mit dem notwendigen Spinngut ver -
sorgen zu können .

So in Westdeutschland . Wir sind , wie sich zeigt
von einer geordneten Versorgung noch weit ent -
fernt . Aber Amerika hat auch seine Baumwoll -
Sorgen ; freilich Sorgen ganz anderer Art , näm -
lich :

Große Lager unrentable Produktion
keine Absatzmärkte

K. Das neue Baumwolljahr bereitet der ame -
rikanischen Baumwollwirtschaft schwere Sorgen .
Dabei spielt die Tatsache der überreichen Baum -
wollernte von schätzungsweise rund 15 Millio -
nen Ballen noch die geringste Rolle . Erheblich
bedenklicher ist es , daß in dem am 31. 7. 1948 be -
endeten Baumwolljahr die USA - Baumwollindu -
strie nur noch 9 346 845 Ballen Rohbaumwolle
verarbeiten konnte , gegen 10 024 811 Ballen im
vorhergehenden Jahr , und daß der Baumwoll -
verbrauch weiter sinkt . Etwa 3 Millionen Ballen
Rohbaumwolle mußten mit ins neue Baumwoll -
jahr hinübergenommen werden , während das Jahr
1947/48 nur mit einem ,, carry - over " von rund
2,5 Millionen Ballen begonnen hatte . Auch die
Linters mußten in verhältnismäßig großen Men -
gen ins neue Jahr hinübergenommen werden
(370 252 Ballen ) .

Haustdruck durch Stoffpreisrückgang

Der Rückgang der Baumwollkurse ist in den

und man ist optimistischer geworden , weil man
annimmt , daß es der Regierung verhältnißmä -
Big leichtfallen wird , etwaige Ueberschüsse an
Rohbaumwolle in den besetzten Gebieten unter -
zubringen , vor allem in Deutschland und Japan .
Dafür bereitet aber der Verfall der Baumwoll -
stoffpreise um so größere Sorgen . Im Dezember
1947 erreichten bedruckte Baumwollstoffe an der
New Yorker Warenbörse mit 28 cents je Yard
ihren höchsten Nachkriegskurs . Seitdem hat der
Kursverfall nicht mehr aufgehört , und Mitte
September mit 16,75 cents je Yard seinen bisher
tiefsten Punkt erreicht .

letzten Wochen etwas zum Stillstand gekommen

Die Konkurrenz der Kunstfasern
Zweifellos ist der Markt in den USA über -

sättigt . Der im Krieg entstandene Warenhunger
ist restlos gestillt . Die geleerten Warenlager sind
wieder aufgefüllt . Was heute gekauft wird , ent -
spricht nur noch dem normalen Bedarf . Und der
ist gering , denn das amerikanische Publikum hat
wieder zu sparen begonnen . Außerdem bereiten
auch die Kunstfasern , vor allem Kunstseide und
Nylon , das sich immer neue Verwendungsgebiete
erobert und dabei immer billiger wird , eine im -
mer heftigere Konkurrenz . Die Baumwollerzeug -
nisse müssen der Preissenkung anderer textiler
Rohstoffe folgen , wenn sie ihre Käufer nicht
ganz verlieren wollen . Dabei nehmen nicht nur
die Kunstfasern , sondern auch das Papier der
Baumwolle ein Verwendungsgebiet nach dem
andern weg . Das Mehl wird beispielsweise heute
schon meist in Papiersäcken verkauft , während
noch vor wenigen Jahren Mehl ausschließlich
in Baumwollsäcken verkauft wurde .

Produktionseinschränkung und Rentabilität

Viele Baumwollmanufakturen , vor allem in
den amerikanischen Südstaaten , haben ihre Pro -
duktion bereits stark eingeschränkt , indem sie

Zusammenschluß JEIA und Oficomex
immer noch unbestimmt

Die in unserer Nummer 85 vom 25. September ver -
öffentlichte Meldung über die Vereinigung der JEIA
und des Oficomex hat sich als unzutreffend erwie -
sen , obwohl sie von einer amtlichen Nachrichten -
agentur herausgegeben und in der bestimmtesten
Form publiziert worden war . Gerade über diesen
Gegenstand sind schon wiederholt falsche Meldun -
gen in Umlauf gesetzt worden ; nach einer Mittel -
lung von DPD greift die Terminsetzung des Zusam
menschlusses 1. Oktober den Tatsachen weit
voraus . Es fänden zwar Verhandlungen zwischen
JEIA und Oficomex statt , doch sei es zu einer Fest -
setzung des Termins bisher noch nicht gekommen .

FRANKFURT . Zum erstenmal nach dem Kriege
wurden nach einer Mitteilung der VELF in den ver
gangenen Wochen zwischen der Doppelzone und ei -
ner Anzahl von Staaten Handelsabkommen nach
der Art der früheren Clearing - Verträge abge -
schlossen . Sie unterscheiden sich von den bisheri -
gen Einfuhrverfahren dadurch , daß für die Bezah -
lung der Importe , die bisher aus ERP - oder Bonus -
Art -Mitteln erfolgte , auch deutsche Exporterlöse
herangezogen werden . Beide Partner eröffnen Ver -
rechnungskonten . Zunächst sollen Holland , Däne -
mark , Norwegen , Belgien , Italien , die Schweiz , Un -
garn , Oesterreich und Britisch - Indien ihren Han -
delsverkehr mit der Doppelzone im Rahmen dieses
Verfahrens abwickeln .
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Nachnahme - Vers . Farbig . Katalog
über alles , was Sie sich für Ihren

Garten wünschen , gratis !
Horstmann & Co. , Großgärtnerei ,

(24b ) Elmshorn 179 (Holstein )

Stellenangebote
Vertreter , mögl . mit Fahrz . , zum Mit -

nehmen von gutgeh . Schuhmacherbe .
darfsartikel gesucht . Gut . Verdienst .
Angebote unter S. T. 3293 an das
Schwäbische Tagblatt , Tübingen

Gesundes , kräftiges Zweitmädchen in
guten , schwäbischen Haushalt (größ .
Einfamilienhaus ) gesucht . Angebote
mit Zeugnisabschriften und Lichtbild
erbeten unt . S. T. 3283 an das Schw .
Tagblatt Tübingen

von dem Dreischichtentag auf den Zweischich -
tentag übergegangen sind Aber das hat gleich -
zeitig ihre Gesamtkosten verteuert , während die
Preise der Baumwollgewebe immer weiter im
Fallen sind , so daß dadurch die Produktion un -
rentabel geworden ist , zumal , da vor kurzem
die Arbeiter in den Baumwollfabriken neue
Lohnerhöhungen von 8 % durchsetzen konnten .

Sinkende Baumwollwarenausfuhr

Auf eine Besserung durch verstärkte Baum -
wollwarenausfuhr hoffen nur noch die unent -
wegten Optimisten , die nicht mehr ernst genom -
men werden Gegenüber der Rekordausfuhr von
1947 ist in diesem Jahr die Baumwollwaren aus -
fuhr bereits um mindestens 10 Prozent gesun -
ken und weiter im Fallen begriffen . Die Welt -
marktkonkurrenz wird immer schärfer , die
Weltproduktion steigt , und der Weltbedarf an
USA - Baumwollstoffen ist heute nicht mehr so
dringend wie unmittelbar nach dem Kriege . Das
einzige , was zurzeit noch eine Welt - Textilkrise
aufhält , ist die Tatsache , daß sich die Rohwoll -
preise am Weltmarkt noch halten , wie die neuen
Auktionen in Australien mit ihren neuen Preis -
steigerungen gezeigt haben .

Lastenausgleich durch Vo ksversicherung
Interessante österreichische Vorschläge

ad . SALZBURG . Seitdem der im Krieg ent -
standene und von der nationalsozialistischen
Kriegspropaganda lebhaft bekämpfte Beveridge -
Plan neuerdings in England durchgeführt wird ,
ist in Oesterreich eine lebhafte Debatte über die
Frage der Sozialversicherung oder allgemeine
Volksversicherung entbrannt . Die in Salzburg
erscheinenden ,, Berichte und Informationen " des
Oesterreichischen Forschungsinstitutes für Wirt -
schaft und Politik verlangen die Einsetzung ei -
nes rein fachmännischen . von den Parteien nicht
beeinflußten Komitees , das mit entsprechenden
Vollmachten und Hilfsmitteln ausgestattet wer -
den muß und dem Parlament das Ergebnis sei -
ner Untersuchungen über diese Frage vorzule -
gen hat . Man geht davon aus , daß der Lasten -

ausgleich für kinderreiche Familien überhaupt
nur durch eine Volksversicherung zu lösen ist
und daß diese vor allem von der Mittelschicht
kleiner Unternehmer , die . . durch gewerkschaft -
liche Entwicklung überrundet " wurde . verlangt

A

wird . Die bestehende Sozialversicherung wird
als ungenügend bezeichnet und auf das eng -
lische Vorbild verwiesen , wo die Volksversi -
cherung nach dem Beveridge - Plan künftig 860
Millionen Pfund in Anspruch nimmt . Das Blatt
ist der Auffassung , daß sich kein europäischer
Staat in Zukunft einer allgemeinen Volksversi -
cherung zu entziehen vermag Die vorgeschla -
gene Fachkommission soll durch ihre wohlüber -
legten , vorbereitenden Forschungen den staat -
lichen Stellen die Unterlagen beibringen , die
gegenwärtigen Einrichtungen in künftige über -
zuleiten und deshalb vor allen zu treffenden
Maßnahmen gehört werden . In Oesterreich soll
besonders die Frage der Differenzierung der Lei -
stung nach den Gruppen der öffentlichen und

Zu -privaten Angestellten überprüft werden .
satzversicherungen mit obligatorischem oder frei -
willigem Charakter sind als Zwischenlösung ge -
dacht , um den Uebergang zu erleichtern . Im all -
gemeinen möchte man aber den Grundsatz einer
möglichst einheitlichen Pflichtleistung in der
Volksversicherung wahren . Die Erwägungen
gehen davon aus . daß praktisch während des
Krieges und in der Nachkriegszeit die materiel -
len Grundlagen für die ,,wohlerworbenen Rechte "
der Versicherten verlorengegangen sind , weil
die Versicherungsträger seit 1939 vorwiegend
Reichsschatzanweisungen kaufen mußten und
ihr Geld dadurch im wahrsten Sinne des Wor -
tes verpulvert worden ist . Der Gedanke , daß
fortan das Ruhegeld praktisch doch aus dem
Arbeitsertrag . aus dem Sozialprodukt der heute
Schaffenden entnommen werden muß , erleich -
tert nach Auffassung der erwähnten Untersu -
chung den Uebergang zur allgemeinen Volksver -
sicherung , trotz des Beharrungsvermögens be -
stehender Einrichtungen und anderer nahelie -
gender Hindernisse .

Schutz der Kleinlandwirte beim Lastenausgleich
gefordert

MÜNSTER . Auf Antrag des westfälischen Land -
wirtschaftsverbandes ist die Arbeitsgemeinschaft der
deutschen Bauernverbände beim Fünfzehnerausschuß
für den Lastenausgleich vorstellig geworden , um
im Interesse der Klein - und Kleinstlandwirte einen
Freibetrag von 5000 DM für den Betriebsinhaber
und je 3000 DM für alle Kinder , die bei der Einkom -
mensteuerveranlagung als abzugsfähig berücksichtigt
werden . gesetzlich festlegen zu lassen . Bei einem
Einheitswert von 1125 DM je ha landwirtschaftlicher
Nutzfläche würden Retriebe bis zu 12,5 ha vom La -
stenausgleich freibleiben . In Gegenden mit niedri
gen Einheitswerten würde sich die Freigruppe bis
zu Betrieben mit 30 ha landwirtschaftlicher Nutz -
fläche erhöhen .

Umschau im Lande

Zwetschgen zuerst für den Landesbedarf

Das Landwirtschaftsministerium weist darauf

hin , daß Aufkäufe von Zwetschgen zu bedeutend
erhöhten Preisen durch Großaufkäufer aus der
Bi - Zone zu einer augenblicklichen Zurückhal -
tung auf dem eigenen Markt geführt haben . So -
fort nachdem das Landwirtschaftsministerium
Kenntnis erhielt , wurde in Zusammenarbeit mit
der Landespolizei und der Preisaufsichtsstelle
am vergangenen Wochenende eine Kontrolle in
mehreren Orten , u . a . in Entringen . Al ' ingen
und Breitenholz , durchgeführt . Es wurden grö -
Bere Mengen Zwetschgen beschlagnahmt , die

ohne Ausfuhrschein in die Bi - Zone geschafft
werden sollten . Gegen Verkäufer wie Käufer
wurde wegen Verstoßes gegen die Preisvor -
schriften Strafantrag gestellt . Es ist zu hoffen ,
daß diese Kontrollen , die fortgesetzt werden ,
den Zweck erreichen , zunächst unserer eigenen
Bevölkerung die Zwetschgen zu einem angemes -
senen Preis zuzuführen .

Fürsorge für Ausgewiesene

Tübingen . Die in Südwürttemberg leben -
den Ostvertriebenen sollen noch weitere 30 Tex -
tilpunkte erhalten . Es werden Punkte und Geld -
schecks gleichzeitig zur Ausgabe kommen . Man
will auf diese Weise den Bedürftigen eine be -
sondere Hilfe angedeihen lassen . Der Staats -
kommissar für die Umsiedlung , Dr . Schäfer , hat
Verhandlungen eingeleitet mit dem Ziel , für
Ostvertriebene Küchen , Wohn - und Schlafzim -
mer zu erhalten , die zu annehmbaren Preisen
erworben werden können . Für jugendliche Aus -
gewiesene wird am 1. November das erste Lehr -
lingsheim zur Verfügung stehen . Es ist geplant ,
in jeder Kreisstadt ein derartiges Heim zu schaf -
fen .

Sofortmittel für Flüchtlinge

Tübingen . Der Staatskommissar für die
Umsiedlung in Südwürttemberg , Dr . Schäfer ,
der als Vertreter von Württemberg - Hohenzol -
lern der Arbeitsgemeinschaft der deutschen
Flüchtlingsverwaltung für die Bizone angehört ,
bestätigte , daß innerhalb der Arbeitsgemein -
schaft die Verhandlungen über die Auszahlung
von Sofortmitteln zum Aufbau von Ausgewiese -
nen - Existenzen a conto des Lastenausgleiches
greifbare Gestalt angenommen haben .

Flüchtlingslehrer werden wieder eingestellt

Tübingen . Die zeitweise Beschränkung der
Anstellung von Flüchtlingslehrern , die vor kur -
zem vom südwürttembergischen Kultusministe -
rium auf Grund einer Anordnung der Militär -
regierung bekanntgegeben wurde , soll gemildert
werden und jeder Flüchtlingslehrer , der einen
entsprechenden Antrag stellt , sofort wieder in
den Schuldienst kommen . Die endgültige recht -

Bei Möbeln aller Art und
sonstigen Einrichtungsgegen -
ständen wenden Sie sich wie

seit Jahrzehnten stets ver-
trauensvoll an
MÖBEL - GESSWEIN

TübingenKollegiumsgasse8/a

Einige Mechaniker zum sofortigen Ein -
tritt gesucht ; desgleichen 2 Mechani .
kerlehrlinge . Wilhelm Conzelmann ,
Strick - und Wirkmaschinenbau , Tail .
fingen

Hausgehilfin , jüngere jedoch nicht un -
ter 18 Jahren , in Geschäftshaushalt
für sof . gesucht . Frau Alfred Geisel ,
Reutlingen , Marktplatz 14

Suche für meinen frauenlosen Haus -
halt mit kl . Landwirtschaft fleiß , und
selbständige Stütze . Gottlob Trost ,
Reutlingen Tübinger Straße 19

Verschiedenes

Bei der Oberpostdirektion Tübingen
ist ab sofort die Stelle eines erfah -
renen und gewissenhaften Baumei -
sters (Hochbau ) möglichst mit Behör -
denpraxis zu besetzen . Aufgaben :
Bauleitung größerer Wiederaufbau -
arbeiten und Bauunterhaltung . Ein -
reihung : Vergütungsgruppe IV im
Angestelltenverhältnis . Bewerbungen Achtung ! Rundfunk reparaturwerkstät .
mit Lebenslauf , pol . Fragebogen , ge-
gebenenfalls Säuberungsbescheid und
zeichn . Arbeitsproben umgehend an
Oberpostdirektion Tübingen erbeten

Tüchtiger Polsterer , der an sauberes
Arbeiten gewöhnt ist , kann sofort u.
günstig . Bedingungen eintreten . An-
gebote unter S. T. 3282 an das Schw .
Tagblatt , Tübingen

Hausgehilfin nach Stuttgart gesucht .
Frisches , gesundes Mädchen , nicht üb .
30 Jahre , unbedingt vertrauenswür
dig , in gepflegten Privathaushalt m.
3 Kindern (11 bis 4 Jahre ) gesucht .
Gute Behandlung (Familienanschinß )
gute Bezahlung . Eigenes Zimmer ,
schöne ungestörte Wohnlage , Aufent -
haltsgenehmigung wird besorgt . Ein -
tritt baldmöglichst , Angebote mit Un-
terlagen an Boorberg -Verlag . Stutt -
gart , Schloßstraße 60'

ten u. Rundfunkbastler . Die Bastel -
briefe der Drahtlosen sind wied . da !
Die bekannteste und älteste Radio -
fachzeitschrift erscheint wieder unter
d. neuen Haupttitel , ,D as Radio -
Magazin " . Erscheinungsweise ein -
mal monatl . Preis je Heft 1. 20 DM
zuzüglich Porto . Zu beziehen durch
Verlagsexpedition Erich Dexheimer
GmbH . Pirmasens , Kaiserstraße 35 .
Bei Bestellung ist der Betrag für das
Vierteljahresabonnement 4. 08 DM
(einschl . Porto ) m. einzusenden . Post -
scheckkonto Ludwigshafen 10 488

Großen eisernen Wirtschaftsherd , 4
Monate im Gebrauch , preiswert zu
verkaufen oder gegen kleineren für
etwa 20 Personen zu vertauschen ,
Auch guterhaltene Nähmaschine zu
kaufen gesucht , Pension Waldlust ,
Bes .: Münsterberg , Herrenalb

-

liche Stellung dieser Lehrer aus Ausgewiesenen -
kreisen ist damit noch nicht geklärt .

Jordanbad neu belegt

Biberach . Das bekannte Jordanbad bei
Biberach , das als Altersheim für Flüchtlinge
fremder Völker vorgesehen war , wurde in die -
sen Tagen neu belegt . Bis jetzt sind etwa 200
jüdische Flüchtlinge polnischer Staatsangehörig -
keit die sich seither in Berlin aufhielten , dort
eingetroffen . Wie dieselben berichten , wird Ber -
lin zurzeit von allen DP geräumt , soweit sich
diese in den Wes sektoren aufhalten ..

, ,Nicht eine Mark für die Eisenbahn "

Lindau . Am vergangenen Freitag und Sams -
tag fanden in Lindau unter dem Motto „Fü
Friede , Freiheit und soziale Gerechtigkeit " di
Haup versammlung der Einheitsgewerkschaften
der Eisenbahner von Südbaden , Südwürttem -
berg - Hohenzollern und Lindau statt . Der Vor -
sitzende des Verbandes , Schneider , konnte hicr -
bei den Vorsitzenden des Verkehrsverbandes der
südwestdeutschen Eisenbahnen , Bauer , sowie 200
Delegierte und die Vertreter der österreichi -
schen und schweizerischen Eisenbahngesellschaf -
ten begrüßen . Schneider führte u . a . aus , ent -
scheidend für unser deutsches Schicksal sei das
Verhältnis zu den Besatzungsmächten . In den
Haushaltsplänen der Länder würden Millionen -
beträge erscheinen für Straßen - und Kanalbau -
ten , aber nicht eine einzige Mark für die so
dringenden und großen Bauaufgaben der Eisen -
bahnen . Aus dem Jahresbericht ging hervor , daß
die Gewerkschaft augenblicklich 20 442 Mitglie -
der zählt . Davon entfallen 12 112 auf die Ar
terschaft , 6205 auf die Angestellten und 713 auf
die Pensionäre und Rentner . Die Tagung fand
am vergangenen Sonntag ihren Abschluß .
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Ernährungsminister
stimmen Preiserhöhungen zu

FRANKFURT Bei Besprechungen zwischen ae
Ernährungsministern der drei Westzonen und dei
Leitern der Ernährungsabteilung im Zweimächte
Kontrollamt sowie dem Vorsitzenden des Ernäh -
rungsdirektoriums der französischen Militärregie -
rung , General Eguillon , stimmten die Ernäh
rungsminister dem Vorschlag des Direktors der
VELF , Dr. Schlange - Schöningen , über die Erhöhun
der Getreide - und Fleischpreise zu , nachdem si
bisher seinen Gedankengängen ablehnend gegen
übergestanden hatten .

Professor Erhard für Preissenkung
MUNCHEN . ,,Wir sind uns darüber klar , daß w

entweder die Preise senken oder das Verhältn
zwischen Einkommen und Preisen einer soziale
Revision unterziehen müssen " , erklärte der Dire
tor des Verwaltungsrates für Wirtschaft , Prof . D
Erhard , auf dem bizonalen Schneidertag in München

Kartoffelernte in der Bizone rund 20 Mill . t

DÜSSELDORF . Bei einem durchschnittlichen Hek
tarertrag von 20 Dz wird die diesjährige Kartoffel
ernte der Bizone ungefähr 20 Mill . t betragen . Be
diesem mengenmäßig guten Ergebnis läßt allerding
die Qualität infolge der vielerorts aufgetretener
Kartoffelfäule zu wünschen übrig .

USA - Getreide für die französische Zone

PARIS . In der Zeit vom 24. Juli bis 12. Septem
ber sind 8 Getreideschiffe in US - amerikanischen Hä
fen eingelaufen , deren Ladung insgesamt 46 000
Tonnen Getreide , zum größten Teil Weizen - fü
die französische Zone oder den französischen Sek
tor Berlins bestimmt sind . Umschlaghafen für sämt
liche Lieferungen ist Rotterdam .

Die Bizone lagert 1,25 Mill . t Getreide

FRANKFURT . Die Einlagerung von 1,25 Mill . t in
ländischen Getreides für das nächste Jahr wurd
durch die Verwaltung für Ernährung , Landwi
schaft und Forsten bekanntgegeben .

ERP - Gelder der Doppelzone für 1949/50
gekürzt

FRANKFURT . Die Marshallplangelder , die im Jal
1949/50 an die Doppelzone gegeben werden sollen
sind auf 183 Mill . Dollar gekürzt worden . Diese
Nachricht hat bei der Zweizonenverwaltung und der
Verwaltung für Wirtschaft größte Bestürzung her -
vorgerufen , da die deutschen Vorschläge für 1949/50
450 Mill . Dollar gegenüber 414 Mill . für das Jahr
1949/49 als notwendig bezeichneten .

Demontagebeginn in Gosheim
GOSHEIM . Als erste der drei zur Demontage be -

stimmten Fabriken der Gosheimer Uhrenindustrie
hat die Firma Franz Hermle die Anweisung er -
halten , die Maschinen zur Vorladung bereitzustellen .

Umfangreiches Warenlager entdeckt

Schwenningen . Auf Grund einer Fest -
nahme wurden von der Polizei mehrere Haus -

durchsuchungen durchgeführt , bei denen ein

äußerst umfangreiches Warenlager im Werte von
mehreren tausend Mark entdeckt wurde . Dieses
Lager enthielt neben Lebensmitteln und Rauch -

waren Anzugstoffe , Schuhe , Uhren , Uhrenwerke
und zahlreiche Gebrauchsgegenstände . Mehrere

Quer durch die Zonen

Dem jüdischen Komitee in Ravensburg wurden
bei einem nächtlichen Einbruch neben einem
größeren Quantum Zigaretten 150 Pfund Boh -
nenkaffee und 800 Tafeln Schokolade im Gesamt -
wert von 3400 DM gestohlen . Die Tettnanger
Heimatwoche wurde bis einschließlich 6. Oktober
verlängert . In Tuttlingen wurden die 76jäh -
rige Elise und die 82jährige Pauline Storz in
ihrer Wohnung leuchtgasvergiftet tot aufgefun -
den . Eine Frühjahrsschau der Fünftälerstadt "
soll vom 11. bis 27 . März 1949 in Schramberg ab -
gehalten werden . Die über den Neckar füh -
rende ehemalige König - Karls - Brücke zwischen
Stuttgart und Cannstatt wurde in Anwesenheit
hoher Vertreter der Militärregierung und der
deutschen Behörden wieder dem Verkehr über -
geben . Die Kriminalpolizei in Stuttgart konnte
jetzt die beiden letzten Täter , die im April an
dem Raubüberfall auf ein Uhren - und Schmuck -
warengeschäft beteiligt waren , festnehmen .
Nachdem nun der ehemalige Bürgermeister Kon -
rad als Oberbürgermeister für die Stadt nicht
mehr in Frage kommt , hat die Stadt Schwäb .
Gmünd die Wahl des Cerbürgermeisters auf
den 24. Oktober festgeset Bei einer Kletter -
partie auf dem Reußenstein stürzte ein 26jäh -
riger Sportlehrer aus Waiblingen aus einer Höhe
von 40 m tödlich ab . - Unbekannte Täter ver -
schafften sich Einlaß durch das unvergitterte
Fenster der Wachstube des Amtsgerichtsgefäng -
nisses Aalen und stolen eine Schreibmaschine .

-

Unsere Rundfunksendungen
Radio Stuttgart sendet :

Donnerstag , 30. September 1948: 9. 00 Wir wollen hel -
fen ; 13. 30 Musik nach Tisch ; 14. 30 Wirtschaftsfragen ;
16. 00 Nachmittagskonzert ; 17. 00 Die Zeitschriften -
leser ; 17. 15 Kleines Konzert ; 18. 15 Wirtschaftsfragen ;
18. 30 Georg Freundörfer , Zither mit seinem Orche
ster ; 20. 00 Zur guten Unterhaltung , ein Strauß hei -
terer Weisen ; 21. 00 Symphoniekonzert ; 22. 30 Stunde
der Dichtung ; 23. 00 Tanzmusik .

Freitag , 1. Oktober 1948 : 9. 00 Haus und Heim ; 13. 30
Das Tanzensemble von Radlio Stuttgart ; 16. 00 Nach -
mittagskonzert ; 16. 45 Aus der Weltliteratur ; 17. 00
Konzertstunde ; 18. 30 Die Streichergruppe Walter
Friedrich Ruff ; 20. 00 Gruß von Zu Hause , eine Sen -
dung für unsere Kriegsgefangenen und die daheim ;
21. 05 Zum Feierabend Vom Flirt und vom Sühne -
fall " ; 22. 30 Kammerkonzert ; 23. 30 Meister des Jazz .
25 Minuten Bebop .

Der Südwestfunk sendet :
Donnerstag , 30. September 1948 : 7. 25 bis 7. 40 Fami -

lienfunk : Mutter und Kind ; 14. 00 bis 14. 30 Kinder -
funk ; 17. 00 bis 18. 00 Nachmittagskonzert des großen
Orchesters des SWF . ; 21. 30 bis 22. 00 Schlager beglei -
ten dich ; 22. 30 bis 23. 15 Die großen Meister , Liszt ;
23. 30 bis 24. 00 Drei altdeutsche Gesänge für Chor ,
Rameau : Pieces de clavecin en concert für Cem -
balo , Violine und Viola da Gamba , Pepping : Drei
Chöre aus dem ,, Jahrkreis " . Ausf . : Der Thomaner -
chor , Günter Zehr , Violine , Herb . Schäfer , Gambe ,
Fine Krakamp , Cembalo .

Freitag , 1. Oktober 1948 : 7. 30 bis 7. 40 Familien -
funk : Aus Arbeit und Beruf ; 17. 00 bis 18. 00 Musi -
kalische Teestunde ; 18. 30 bis 18. 45 Sportvorschau ;
19. 15 bis 19. 30 Die Welt der Frau ; 20. 15 bis 21. 00 Kam -
mermusik ; 21. 15 bis 22. 00 ,, Aller Anfang ist schwer " ;
22. 30 bis 23. 15 Das Amt der Engel , das Leben der
Bettina von Brentano ; 23. 15 bis 23. 35 Melodien der
Völker ; 23. 35 bis 24. 00 Ganz leis erklingt Musik .

alt verh ., sicher im Entwurf , Pla -
nung und Ausführung , an selbstän -
diges Arbeiten gewöhnt , sucht ab so-
fort Stellung bei Behörde , Architek .
turbüro oder Bauunternehmer . Ange .
bote unter S. T. 3287 an das Schw .
Tagblatt , Tübingen

| Säuglings - und Kleinkinderschwester , Architekt , Hochbau -Ing . (HTL ) , 40 J. |
staatl . gepr . , nimmt Kinder in gute
Pflege . Angebote unter S. T. 3288 an
das Schwäbische Tagblatt , Tübingen

Stille Beteiligung mit etwa 4- 5000 DM
an einem gutgehenden Werk d . Bau-
stoff -Industrie geboten . Gegebenen
falls aktive Beteiligung von im Fach
ausgebildeten Technikern oder Kauf .
leuten . Angebote unter S. T. 3300
an das Schwäb . Tagblatt . Tübingen

Ford -Pkw . mit Holzgasanlage , komb .
für Benzin , fahrbereit , setzt dem
Verkauf aus : L. Binzer , Reutlingen .
Postfach 126

Gebrauchte amer . Reifen für Motor - a .
Gespannfahrzeuge ohne Formalitäten
zu verkauf . Geeignete Vertreter m .
entspr . Verbindungen zum Vertrieb
auf eigene Rechnung schreiben mit
Referenzen unter S. T. 3299 an das
Schwäbische Tagblatt , Tübingen

Verkaufe fabrikneuen Einachser -Auto -
anhänger , fahrbereit , und zwei Mo-
torradanhänger . August Schweiker ,
Anhängerbau , Walddorf Kreis Tü
bingen

Werauf seine Zähne hält verwender

DURODONT

die schaumende Zahnpasta von Dr. Scheiter

Verkaufe 2 mittelschw . Pferde (Schim -
mel ), 6. und 8jährig . Gasthaus zum

Weißen Rößle " , Ennabeuren , Kreis
Münsingen

Gute Herdbuchkuh , trächtig und in
Milch , oder 1½jähr . Zuchtrind (b . d .
Rotscheck ) verkauft bes . Umstände
halber . Kusterdingen , Kr . Tübingen ,
Wannweiler Straße 5

Radioapparat , trennscharf u. leistungs -
fähig von Behörde zu mieten ge-
sucht . Angebote erbeten unter S. T.
3295 an das Schw . Tagblatt , Tübingen

mit

Klavier , schön im Klang , sehr gut er -
halten gegen bar zu verkaufen . An-
gebote an L. Hirschbühl Saulgau Haut reiner Haut straffer
(Württ . ), Hindenburgstraße 15

Frischer Transport bester westfälischer
Arbeitspferde , darunter einige gute
Zuchtstuten eingetroffen , Kauf - und
Tauschliebhaber lad . freundlichst ein .
Adolf Maier , Vieh . und Pferdehand .
lung , Urach (Württ .), Tel . 218

Zarus Haut -Reiner " 1. 50 DM
und Zarus Haut -Straffer " 2 . - DM ,
Zarus Gurkenmilch 2. 80 DM, Zarus
Rosen -Creme 1. 65 DM und Porto .
Jahrzehntelang bewährt . Versandhs .
Lebenskunst (Abt . 38) , Kassel -B, Post -
fach

INDUBA
GMBH

Hechingen / Hohenzoll .

bietet an :

Drahtabläufe für Spu -
lenwickelmaschinen

Milli -Ampéremeter

Kurbelinduktoren

Universal - Volt - Ampé -
remeter

Kabelfehler - Ortsmeẞ -

brücken

Erdungsmeßbrücken
Universalmeẞbrücken

Empfänger -Prüfsender

Ankerwickelmaschinen

N
r
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. . saisziplin üben !

s Landratsamt Calw teilt mit :R
Wie schon bei der Heidelbeerernte , wurde auch .

jetzt wieder bei dem Verkauf von Zwetschgen beob -
achtet , daß die vorgeschriebenen Erzeugerpreise
nicht eingehalten wurden .

Die Preisbehörde hat in beiden Fällen versucht ,
im Interesse der Verbraucher , die unsinnige Preis -

unterbinden .steigerung zu Leider mußten auch

dieses Mal wieder die gleichen Erfahrungen ge -
macht werden , wie seiner Zeit bei der Heidelbeer -
ernte .

Der Preisprüfer , der zur Feststellung der bezahl -
ten Preise in einer Gemeinde Ermittlungen anstellte ,
wurde von den Verbrauchern in keiner Weise unter -

stützt . Keiner der angehaltenen Käufer war bereit ,
anzugeben , welche Preise er bezahlt und bei wem
er die Zwetschgen gekauft habe .

Es ist für die Preisbehörde unmöglich , unter
solchen Verhältnissen ihre Aufgabe zu erfüllen .
Es muß deshalb immer wieder an die Disziplin der
Verbraucher appelliert werden . Diese sind es in
erster Linie , die die Einhaltung der Preise erzwingen
können .

Blick in die Gemeinden

Zavelstein . Aus französischer Gefangenschaft
kehrte Karl Bohnenberger , Sohn des Stadtrat Jakob
Bohnenberger , zurück . Die gesamte Einwohnerschaft
Zavelsteins freut sich mit der glücklichen Familie
des Heimkehrenden . 16 hiesige Gemeindeglieder
sind noch abwesend , von diesen befinden sich zwei
in russischer , drei in französscher und einer in
jugoslawischer Gefangenschaft . Zehn werden be -
dauerlicherweise im Osten vermißt , von denen lei -
der noch kein Lebenszeichen in die Heimat durch -
gedrungen ist .

Unterreichenbach . Hier beginnt am Donnerstag ,
den 30. September , abends 20 Uhr , im Kaffee Braun
der Schachklub sein übliches Winterturnier , wozu
alle Schachfreunde herzlich eingeladen werden .

Wildberg . Im herbstlich schön geschmückten
Saal , von , ,Haus Saron " fand wieder die Altenfeier
statt , die Alt und Jung schon lange zu einer lieben
Gewohnheit geworden ist . Kirche und Gemeinschaft
hatten dafür Sorge getragen , daß sich nicht nur das
Herz , sondern auch der Magen laben konnte . Mit
den Wildbergern freuten sich , die Flüchtlingsgäste
von Haus Saror . " , und daß sie sich wohl fühlten ,
war an den frohen Gesichtern und manchem warmen
Händedruck und dankbaren Worten zu spüren .
Bürgermeister Rentschler sprach freundliche Worte
des Willkomms namens der Stadt und der Gemein -
schaft und zeigte auf , daß auch das Alter reich an
schönen Aufgaben sein kann . Pfarrverweser Sziel
wie' s in einer Ansprache auf Gottes Wort als die
Quelle aller Kraft hin . Kirchenchor , Posaunenchor
und Mädchenkreis , letzterer unter Leitung von Frau
Stadtpfarrer Sonn , gaben in Liedern und Worten der
Feier ihr fröhliches und festliches Gepräge . Beson -
deren Beifall fand die Aufführung , ,Das Gugel -
höpfle " , die recht lebendig dargeboten wurde . Den
Dank der Gäste brachte Dr. Vesenmayer mit einem
humorvollen medizinischen Potpourri zum Ausdruck .
Die Klänge der Posaunen begleiteten die Gäste noch
ein Stück auf dem Heimweg . Sie möchten auch in
den Alltag hinein weiterklingen und an den erin -
nern , der gesagt hat : ,, Ich will euch tragen bis
ins Alter und bis ihr grau werdet . . E

Neuweiler . Im Alter von 95 Jahren verstarb
hier der alte Hirschwirt " Johannes Seeger . Seit
geraumer Zeit bettlägerig und von mancherlei Alters -
beschwerden heimgesucht , durfte dieser älteste Ein -
wohner des Ortes noch vor kurzem seinen Ge -
burtstag feiern . Nun hat der Tod einem arbeitsrei -
chen und schaffensfrohen Leben ein Ende gesetzt .

Simmersfeld . Schlecht lohnte ein Kriegskamerad
einem anderen , der hier ansässig ist , die Gastfreund -
schaft . Unter falschen Vorspiegelungen gelang es
ersterem , sich bewirten und beherbergen zu lassen .
Dafür nahm er eine Aktentasche , Kleider , Wäsche
usw . mit . Es handelt sich um einen aus dem Ge-
fängnis in Rottenburg ausgebrochenen Sträfling .

Ebhausen . Nachts wurde versucht , in eine hiesige
Möbelfabrik einzubrechen und zwar mittels Nach -
schlüssel . Glücklicherweise blieb es lediglich bei
einem Einbruchsversuch .

Mötzingen . Dank den Bemühungen der Gemeinde -
verwaltung konnte nach fast zehnjähriger Unter -
brechung die Straßenbeleuchtung wieder in Gang
gesetzt werden .

Unterjettingen . Daß es nicht immer , wie es im
allgemeinen üblich ist , auf den Standesämtern büro -

Neuenbürg , 27 . Sept . 1948 .
Unsere liebe , unvergeßliche
Mutter , Großmutter , Schwä -

gerin und Tante

Maria Rumpp
geborene Ammann

ist am 24. Sept . 1948 im 82 .
Lebensjahr unerwartet von
uns gegangen . Wir haben sie
heute zur letzten Ruhe gebet -
tet . Für alle Liebe und Teil -
nahme , die der lieben Ent -
schlafenen während ihrer
Krankheit und uns anläßlich
ihres Heimgangs erwiesen
wurde , sagen wir herzlichen
Dank . Namens aller Hinter -
bliebenen : Die Kinder : Karl ,
Fritz und Emma Rumpp .

Calmbach . 23. Sept . 1948 .
Meine liebe Schwester

Berta Schanz
ist am 20. Sept . im Alter von
76 Jahren sanft entschlafen .
Wir haben sie heute zu ihrer
letzten Ruhestätte gebracht .
Allen Bekannten und Ver -
wandten . die meiner lieben
Schwester in gesunden und
kranken Tagen Liebe , Auf -
merksamkeit und Hilfe zuteil
werden ließen . und allen , die
durch ihre Teilnahme an der
Beerdigung ihr die letzte Ehre
erwiesen haben , sage ich herz -
lichst . Dank . Besonders danke
ich dem Herrn Geistlichen für
die tröstenden Worte am
Grabe , dem Frauenchor für
den erhebenden Gesang und
für die vielen Kranz - u . Blu -
menspenden . Die Schwester :
Helene Schanz .

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

kratisch -nüchtern zuzugehen braucht , beweist das
hiesige Rathaus . Die ausgehängten Aufgebote wer -
den hier jeweils mit der Jahreszeit entsprechen -
den Blumen geschmückt und eingefaßt . Die Ge-
meinde gibt so ihrer Freude darüber Ausdruck , daß

sich trotz aller Not der Zeit Brautpaare gefunden
haben , die gemeinsam durchs Leben schreiten wol -
len . Zur Nachahmung empfohlen ! Aus Kriegs -
gefangenschaft kehrten heim Erwin Stähle und Fritz
Bruckner .

Gute Fortschritte bei den Flußbauarbeiten im oberen Nagoldtal
Bei den sehr umfangreichen Flußbauarbeiten im

oberen Nagoldtal sind gute Fortschritte erzielt wor -
den . Zu einem großen Teil sind sie zum Abschluß
gelangt bezw . werden sie in den nächsten Wochen
beendet .

In Altensteig sind sie allerdings noch in
vollem Gange . Die Fa . Baresel ist zur Zeit mit der
Wiederherstellung der Nagoldbrücke im Zuge der
Reichsstraße Nagold - Freudenstadt beschäftigt . Man
ist dabei , die Stahlspundwände für die Baugruben -
umschließung einzurammen . Auch das durch Hoch -
wasser zerstörte Wehr des Sägewerks Fezer wird
mit größerer Durchflußweite als bisher wieder er -
richtet . Ferner wird in diesem Bereich die Nagold
ausgebaggert . Hier harren überhaupt noch größere
Arbeiten der Ausführung . Flußabwärts hat die Stadt
das im Fluẞ liegende Geröll wegbaggern lassen ,
allerdings handelt es sich dabei nur um dringlichste
Notmaßnahmen . Die dort so notwendige Nagoldkor -
rektion kann leider vorerst aus Mangel an Geldmit -
teln nicht durchgeführt werden . Demnächst wird
man auch innerhalb der Stadt noch weiterbaggern
lassen . Zur Wiederherstellung der Rosenstraße ist
nun das Material angefahren , mit den Walzarbeiten
will man demnächst beginnen .

In Ebhausen sind die Baggerarbeiten der
Erleninsel entlang zum Abschluß gekommen . Der
Bagger ist bei der Möbelfabrik Enẞlen in Tätigkeit ,
um dort einen Engpaß im Fluß zu beseitigen . An -
schließend wird er auf dem Gelände der Firma
Schickhardt eingesetzt . Das Schickhardtsche Wehr
soll durch ein größeres und moderneres ersetzt wer -
den . Die in Ebhausen bisher geleisteten Arbeiten
wurden im Rahmen der vom Straßen - und Wasser -
bauamt geplanten Nagoldkorrektion durchgeführt .

In Rohrdorf wurde an der Heubrücke ein
neues Widerlager auf dem rechten Nagoldufer ge -
baut , und dabei die Durchflußöffnung der Brücke
erheblich vergrößert . Auf dem Gelände der Firma
Kapp ist inzwischen als Ersatz für den durch Hoch -
wasser zerstörten Lagerschuppen ein neuer von an -
sprechendem Aussehen errichtet worden . An der zu
den Vereinigten Deckenfabriken gehörenden Oel -
mühle war das Transformatorenhaus unterspült . Zum

Schutz der Werksgebäude ist eine neue Ufermauer
errichtet worden .

In Nagold ist das Rentschlersche Kraftwerk
nach Beseitigung zahlreicher Schäden wieder in
Betrieb genommen worden . Die Stadt hat am rech -
ten Ufer eine Stützmauer aus Natursteinen auf
Betonsockel aufgeführt , die nun der Vollendung
entgegengeht . Die anschließende Böschung ist üb -
rigens bereits humusiert und angesät . Auch am
linken Ufer wird noch an der Uferbefestigung gear -
beitet . An der Waldach hat man an der am meisten
mitgenommenen Stelle ebenfalls eine Ufermauer aus
Natursteinen gebaut . Die Flußsohle wird mit Natur -
steinen in Betonfugen befestigt .

Das Straßen - und Wasserbauamt ist dabei , die
Widerlager der Brücke an der Abzweigung nach
Mindersbach zu sichern . Das erforderliche
Material wurde aus der Nagold gebaggert , wodurch
dort gleichzeitig der Fluß von Geröll freigemacht
wurde . Beim Stolleneinlauf zum Kraftwerk Bet -
tenberg ist eine Ufermauer zum Schutz des
Wehrs errichtet worden . Die Arbeiten beim Kraft -
werk selbst sind zunächst beendet .

In Wildberg wurde im Bereich der Hirsch -
brücke eine Menge Geröll aus der Nagold gebaggert
und der Durchflußquerschnitt der Brücke wieder frei -
gemacht . Das angefallene Material wurde zum Teil
dazu benutzt , den Sportplatz zu planieren .

Alle die genannten Bauarbeiten unterstehen der
Kontrolle des Wasser - und Straßenbauamtes Calw .
Für die Planung und Bauleitung der Flußbauarbeiten
hat das Bauamt in Nagold ein Baubüro eingerichtet ,
das von Baurat Auer geleitet wird .

Leider müssen viele geplanten Flußbauarbeiten
vorläufig zurückgestellt werden , denn die Gemein -
den stehen heute infolge des Währungsschnitts vor
leeren Kassen . Es wird dringend notwendig sein ,
daß Staatszuschüsse gewährt werden , um diese un -
bedingt zu bewältigenden Arbeiten durchführen zu
können . Halbe Arbeit könnte sich vielleicht rächen .
Wenn eine Hochwasserkatastrophe wie die letzte
vermieden werden soll , muß ganze Arbeit geleistet
werden , die sich dann harmonisch in einen Gesamt -
plan einzufügen hat .

Pforzheimer Rundblick

Die veränderte Stadt . Wer Pforzheim mehrere
Wochen lang nicht gesehen hat , steht erstaunt über
die gewaltigen Fortschritte , die in der Enttrümme -

' rung der Straßen und Gebäude erzielt wurden . Zwar
würde die Enttrümmerung der Stadt einem Vergleich
mit anderen Städten in Südwestdeutschland nicht
'standhalten ; es ist aber zu bedenken , daß hier

ganz andere Schwierigkeiten überwunden werden
mußten . Der Grad der Zerstörung ist hier unver -
gleichlich höher als in anderen Städten . Damit ist
eine allgemeine Verarmung die Folge . Ferner darf
nicht außer acht gelassen werden , daß die Drei -
Täler -Stadt wohl eine unvergleichlich schöne Lage
besitzt , aber bei der Trümmerbeseitigung große
Mehrkosten verursacht . Erst mit der intensiven In -

angriffnahme der Räumung durch die Stadtverwal -
tung ist es innerhalb kürzerer Zeit gelungen , den
größten Teil der Haupt - und Nebenstraßen freizu -
legen . Seit einigen Wochen arbeiten die Bagger
im Ostteil der Stadt und fressen sich mit ihren ge -
fräßigen Zähnen tief in die Gymnasiumstraße vor .
Die Enttrümmerung der Nordstadt steht unmittel -
bar vor dem Abschluß . Während in der West -

Ostaxe der ., Trümmerexpreß " die Schuttmassen ins
Brötzinger - und Eutinger -Tal abführen konnte , müs -
sen die Schuttmassen der Nordstadt auf Spezial -
fahrzeugen mit Kippvorrichtungen von Schlepper
und LKW . abgeführt werden .

Neues Leben blüht in den Ruinen . Wo die Stras -
sen freigelegt sind , ersprießt inmitten der Trümmer
neues Leben . Am Leopoldsplatz haben sich bereits
drei Banken ihre Plätze gesichert und betreiben
mit Hochdruck den Auf - und Ausbau ihrer Lokali -
täten . Die Volksbank konnte bereits ihre neuen
Räume in der Leopoldstraße 6 beziehen . Die
Volksbank ist das älteste Unternehmen dieser Art
am hiesigen Platze . Im Jahre 1868 wurde ihre
Vorgängerin der Vorschußverein e . G. m . u . H. "
gegründet . Aus kleinen Anfängen heraus der
Reingewinn des ersten Geschäftsjahres betrug 386
Gulden entwickelte sich das Geldinstitut zu an --

Wir haben uns verlobt

ALWINE GRAF
HEINZ PETERHÄUSEL

Crimmitschau /Sachsen
Calw

Calw
September 1948

Aerztetafel

Dr . med . S. Moser

-

prakt . Arzt , Simmozheim , Kreis
Calw , nimmt am 1. 10. 1948 seine
Praxis auf . Sprechstunden
täglich 13 - 15 Uhr , außer Mitt -
woch und Samstag , und Diens -
tag und Freitag 18 - 19 Uhr ,
Samstags 9 - 10 Uhr . Telefon 504
Calw .

Stellengesuche
Heimarbeit gleich welcher Art

sucht für sofort jg . Mann (Inv . ) ,
Angeb . u . C 4893 an S. T. Calw .

Verkäuferin mit Bürokenntnissen ,
23 Jahre alt , sucht Stelle in gut -
gehendem Geschäft . Evtl . auch
Mithilfe im Haushalt . Angebote
u . C 4892 an S. T. Calw .

Stellenangebote

Mädchen , selbständiges , ehrliches ,
mögl . aus dem Kreis Calw , in
Geschäftshaushalt nach Calw ge -
sucht . Nähkenntnisse erwünscht .
Angebote mit Zeugnissen und
Gehaltsansprüchen unter C 4890
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Mädchen
fleißiges , ehrliches , bei guter
Behandlung für den Haushalt
gesucht . Kochen kann erlernt
werden . Frau Maria Hahn ,
Calw , Lederstraße 26 .

-

.

"

- g.

sehnlicher Größe und erfuhr im Jahre 1907 die
Umbenennung in ,,Pforzheimer Gewerbebank " mit
beschränkter Haftung . Die zweite Umbenennung

erfolgte nach dem Kriege in Volksbank " . Nach
der Zerstörung der Räumlichkeiten in der Zerren -
nèrstraße im Februar 1945 war die Bank gezwungen ,
in der Peripherie der Stadt eine Notunterkunft zu
finden . Sie gastierte mit den Kassenschaltern in
der Ersingerstraße beim Brötzinger Marktplatz .
Am Montag vormittag fand in Anwesenheit füh -
render Persönlichkeiten die Uebergabe der neuen
Geschäftsräume , des großen und hellen Kassenrau -
mes , der allen Ansprüchen einer modernen Bank
gewachsen ist , und der sonstigen Arbeitsräume für
Direktion und Angestellte , statt . Die Volksbank-

-

ist in den vergangenen Monaten der Geldknappheitin nicht unterschätzender Weise hervorgetreten .
Durch ihre Vermittlung konnten größere Bankkre -
dite beschafft werden , so daß es möglich war , ver -
schiedene Bauten , die infolge Geldmangel stecken
geblieben waren , ihrer Vollendung entgegen zu füh -
ren . Anläßlich der Inbetriebnahme der neuen Ge-
schäftsräume in der Leopoldstraße veranstaltet die
Bausparkasse der deutschen Volksbanken , der auch
die Volksbank Pforzheim angegliedert ist , eine Mo -
dellausstellung neuer Wohnungs - und Siedlungs -
bauten .

Bilanz der Pforzheimer Kriegsschäden . Nach den
Ermittlungen des Statistischen Landesamtes steht
Pforzheim mit 65,4 % Einbuße an Gebäuden durch
Kriegseinwirkungen an erster Stelle der nordbadi -
schen Städte un leider auch an der Spitze aller
Städte Deutschlands . Als Grundlage zur Feststel -
lung der Kriegsschäden eignete sich am besten der
Gebäudeversicherungswert bezw . die Baupreise vom
Jahre 1914. Bereits nach Beendigung der Kampf -
handlungen im Mai 1945 wurde durch eine Bau -
kommission die Schäden errechnet und damals mit
170 Millionen Mark notiert . Das Statistische Lan -
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Nagolder Stadtchronik

Eine Schülerspeisung für die Schüler und Schü -
lerinnen sämtlicher Schulen wird in Bälde durchge
führt . Dieselbe ist freiwillig und erstreckt sich be
zu einem Alter von 18 Jahren . Ein gutes Mittag .
essen wird nur 15 Dpfg . kosten . Die Vorbereitungen
für die Speisung sind im Gange .

Die , ,Naturfreunde " benutzten den vergangenen
herrlichen Herbstsonntag um einen herz - und ner -
ven stärkenden Wandergang ins benachbarte Gäu
zu machen .

Gestorben ist eine bekannte alte Nagolderin , Frau
Pauline Besch , geb . Vogt . Sie wurde geboren am
4. 6. 1867 .

Mark festgestellt . Diese Summe stellt aber nur den
Wert der zerstörten Gebäude nach den Baupreisen
von 1914 fest , während ein Wiederaufbau sich um
ein fünffaches teurer stellen wird . Die Zahl der
versicherten Anwesen betrug vor dem Schadensfall
8737 . Infolge der Kriegseinwirkungen wurden 5279
Gebäude total , 926 schwer und 922 leicht zerstört .
Seit drei Jahren ist die Privatinitiative bemüht , die
gewaltigen Schuttmassen zu entfernen ; aber erst der
Stadtverwaltung , Abteilung Trümmerbeseitigung , ist
es gelungen , den gewaltigen Kampf gegen die Trüm -
merberge aufzunehmen und zum Erfolg zu führen .
Die Trümmermassen wurden auf 1,8 bis 2 Millionen
Kubikmeter errechnet , so daß auf den heutigen
Stand der Bevölkerung pro Kopf 25 Kubikmeter
Schutt fallen .

-

Baut der Staat weiter ? Im Zuge des Wiederauf -
bayes leistet der Staat ebenfalls einen beachtlichen
Anteil . Zwar ist es hier wie bei allen behördlichen
Stellen , daß die Arbeiten der nötigen Schwungkraft
entbehren . Steht doch seit einem Jahr ein turm -
hoher Eisenkrahn an der Schloßkirche , der sich
seit seiner Erstellung kaum einmal bewegte .
Das Finanzamt in der Simmlerstraße hat man seit
geraumer Zeit unter Dach gebracht und der Innen -
ausbau wird mit der rühmlich gewordenen Pünkt -
lichkeit vorwärts getrieben . Es ist auch zu hoffen ,
daß dieses Gebäude bald seiner Bestimmung über -
geben werden kann . Den Finanzbeamten , die mo-
natelang ihren aufopfernden Dienst in den dunklen
Kellerräumen des Hauses getan haben , ist es , von

-

Herzen zu gönnen , daß sie bald in die oberen
Stockwerke ziehen können und Höhenluft atmen
dürfen . Schritt um Schritt gehen die Arbeiten
an der Staatlichen Meisterschule an der Holzgarten -
straße vor sich . Die großen Löcher , zu denen Sonne
und Mond hineinblickten und die sommerlichen
Regengüsse ungehindert Zutritt hatten , werden ver -
mauert , die Innenräume verputzt , verglast , instal -
liert , ausgestattet und ihrer Bestimmung übergeben .

Zu großen Hoffnungen des Wiederaufbaues be -
rechtigte das gewaltige Baugerüst , das seit Wochen
am , ,Rotenturmpalast " , dem früheren Bezirksamt ,
ihre Spitzen gen Himmel reckt . Aber weiter als zu
diesem Gerüst ist man nicht gekommen . Auch das
Geldsäckel des Staates weist einmal ein gähnende
Leere auf und gebietet ein kategorisches Halt . Der
Finanzminister hat zwar wieder eine Teilsumme von
244 000 . DM . für Pforzheim genehmigt , so daß
an einigen Stellen weiter gebaut werden kann . Die
Bautätigkeit am Heimatdenkmal , der Schloßkirche ,
soll zwar nicht ganz eingestellt , aber nur langsam
vorwärts getrieben werden . Vor allen Dingen soll
das Baudenkmal vor weiteren Witterungseinflüssen
geschützt werden . Der Bau des früheren Bezirks -
amtes soll vorerst stillgelegt werden ; nur der Süd -
flügel bekommt ein Dach . Auch das Gebäude der
Staatsanwaltschaft an der Schulbergstaffel erhält
einen Dachstock . Außerdem sollen einige Räume
notdürftig ausgebaut werden .

-

Die Landespolizei berichtet
In Altensteig sind in der Poststraße ein Lang -

mengestoßen . Es entstand Personen - und Sachscha -
holzwagen und ein Lastwagen mit Anhänger zusam -

den . Der Unfall wurde durch den Fahrer des Last -
wagens verursacht , weil dieser mit zu hoher Ge-
schwindigkeit fuhr und außerdem die rechte Stras -
senseite nicht eingehalten hat .

Am 25. September wurden in Nagold zwei aus
einer Erziehungsanstalt entwichene Fürsorgezöglinge
außerdem wegen Hasendiebstahl festgenommen .
Wegen unsittlicher Handlungen vor Kindern wurde
ein junger Mann aus Weltenschwann festgenommen ,

Einer Angestellten in Schömberg wurden aus
ihrem Zimmer von bis jetzt unbekanntem Täter
180. DM . entwendet .

desamt hat nach sorgfältigen und überprüften Un- Beiträge für die Kreisausgabe bitten wir an die
tersuchungen einen Gesamtschaden von 170 362 200 . - Lokalredaktion Calw , Badstraße 24 , einzusenden

KaufgesucheHausgehilfin für meinen gepflegt .
Haushalt im Kreise Leonberg (4 Kaufe Brennholz . Telefon 476Erw . ) baldmöglichst gesucht . Für
Zuzug wird gesorgt . Angebote
unter C 4891 an S. T. Calw

Verkäufe

Zu verkaufen 1 kompl . Bett , 1 Bett -
lade m . Rost , Tisch u . Stühle , 2
Kl . -Schränke , 1 Glasschränkle , 1
Küch . - Schränkle , Spiegel u . v .,

Neuenbürg .

Verschiedenes

Landhaus oder Gasthaus in freier
Lage als Kinderheim zu mieten
gesucht . Angeb . unter C 1805 an
S. T. Neuenbürg .

Zimmer , gut möbl . , zu vermieten .
Calw , Bischofstraße 62 , I.1 Faẞ (300 Liter ). Samstag vor - Zimmer , heizbar , qut möbl .,mittag in Calw , Lederstr . 48 .

Bandeisen

zu
vermieten . Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Mostobst , 15 - 20 Ztr . , gesucht . Da -
selbst 1 Wagen Futterstroh ab -75x3 mm , 20x3 mm , 45x212 mm ,

13x2 mm , 30x2 mm , in Längen | zugeben . Ausk . ert . S. T. Calw .
von ca . 2 Metern , größ . Mengen Mostfaß , 350 Liter halt . , leiht aus .
preiswert abzugeben . Angebote | Keppler , Kentheim .
unter C 4889 an S. T. Calw .

Tausch

Chaiselongue , Schrank , Kommode ,
Faß , 170 Liter , oder Herrenhose ;
gesucht Tafelobst , Geflügel und
Hühnerfutter . Kalweit , Hotel
Lacher , Herrenalb , Telefon 407 .

Mostfaß , gut erh . , tauscht gegen
Mostobst . Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Heiratsanzeigen

allein -Rentner , rüstig , gesund ,
stehend , mit eigenem Haushalt
sucht alleinstehende Frau mit
eigenem Heim zwecks Heirat .
Angebote unter C 1806 an S. T.
Neuenbürg .

Glänzende Heiraten sind im
Schwarzwaldzirkel

vorgemerkt . Darum heute noch
Ihre Anmeldung ! Monatlich . Bei -
trag DM 3 . -. Zuschriften mit
Rückporto an die Leiterin Frau
Freyja Krause -Ebbinghaus , Hir -
sau / Calw , Landhaus Freyja , Fi -
liale Karlsruhe Wolfenstraße 7 .

Viehmarkt

Pfalzgrafenweiler

Am Samstag , den 2. Oktober ,
einenbringe ich Transport

schöner

Kalbinnen
nach Pfalzgrafenweiler auf den
Markt .

Harry Kahn

Nutzviehhandlung ,

Baisingen , Kreis Horb ,
Telefon Ergenzingen 39 .

Trächt . Erstlingsmutterschwein ge -
sucht . Geb . schön . Mastschwein .
Ausk . Gesch .- Stelle S. T. Calw .

Bekanntgabe
Die noch im Umlauf befind -
lichen Tauschscheine verlieren
ihre Gültigkeit mit dem 1. No -
vember . Soweit noch solche
Scheine vorhanden , wird bal -
dige Einlösung empfohlen , da
Neueingänge im Tauschring

Zeit nicht zu erwarten
Tauschring Calw .

zur
sind .

Sonder Verkauf
,, Saison - Ware "

stark herabgesetzte Preise
PUNKTFREI

jedes Kleid
Gruppe I DM. 35 . -
Gruppe II DM . 20 . -
in Größe 40 und 42

Seiden - Müller
jetzt Neuenbürg (Württ .)

Jedes Quantum gesundes

Mostobst

zur Lohn -Süßmostherstellung
bei sofortiger Rückgabe von
garant . naturreinem Saft über -
nimmt Richard Weiß , Süßmost -
Kellerei , Hirsau .

Stadthalle Calw

Oeffentlicher Ecute - Janz
am Samstag , 2. Oktober von 20

bis 24 Uhr . Es spielt die
Kapelle , , Alhaca "

Eintritt DM . 1. -

Wirtschaftsbetrieb !

Bis 30. September

von der Reise zurück

Dr . K. Christoffel , Steuerberat . ,
Hirsau , Uhlandstr . 30 , Tel . 697 .

Gummischuhe
repariert wieder : Mechanische
Schuhmacherei Schädel , Calw ,
Lederstraße 44. Geöffnet :
Montag , Dienstag , Freitag ,
9 - 12 und 13 - 17 Uhr .

Anzeigenschluß
der Kreisausgabe

für die Montagnummer :
Samstag 9 Uhr

für die Mittwochnummer :
Dienstag 9 Uhr

für die Samstagnummer :
Freltag 9 Uhr

Anzelgenanahme :

Schwäbisches Tagblatt

Calw Badstraße 24 - Telefon 252
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